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>. 


fi Redaceteur: Freiherr von Vaerst. 
Expedition bei Graß, Barth und Comp., auf der Herrenſtraße. 


N, 96. Sonnabend den 26, April 1834. 


Bekanntmachung. 5 
Bei der am 24 ſten d. M. erfolgten 13ten Verlooſung der tiber das Kapital des hiefigen vorſtädtiſchen Bela 
gerungsſchadens ausgeſtellten Befcheinigungen find folgende Nummern derſelben, nämlich: 
11. 19. 20. 22. 25. 30. 49. 71. 72. 74. 77. 78. 84. 105. 122. 123. 126. 138. 140. 152. 160. 180. 182. 186. 
188. 190. 197. 219. 220. 251. 257. 263. 268. 280. 288. 291. 294. 310. 319. 336. 341. 347. 349. 370. 376. 
b 383. 391. 392. 395. 399. 400. 424. 430. 435. 441. 442. 458. 460. 464. 470. 508. 528. 533. 538. 550. 557. 
8 561. 565. 579. 583. 602. 607. 614. 615. 617. 623. 625. 626. 627. 628. 635. 636. 642. 656. 660. 663. 673. 
679. 683. 689. 694. 699. 706. 708. 712. 718. 732. 734. 751. 763. 766. 767. 780. 785. 793. 809. 821. 
838. 847. 849. 853. 861. 867. 868. 879. 900. 918. 920. 928. 932. 942. 949. 955. 959. 966. 967. 970. 975. 
9 976. 979. 981. 982. 992. 993. 1008. 1010. 1014. 1019. 1022. 1025. 1029. 1030. 1031. 1032. 1033 und 1036. 
gen worden. N 8 
Demnach fordern wir die Inhaber dieſer Beſcheinigungen hierdurch auf: ſich von Montags den 7ten k. M. 
daschleglch bis zum 7ten Mai d. J. mit be der . Vormittags 4 9 bis 12 Uhr im Amtsgelaſſe 
der Serbig-Deputation bei dem Rendanten Meißner zu melden, und die ihnen gebührenden Summen gegen Rückgabe 
quittirten Beſcheinigungen in Empfang zu nehmen. \ 
fo Da die ſchon früher gezogenen Kapitalsbeſcheinſgungen Nr. 360. 664 und 880 noch nicht präfentirt worden find; 
erinnern wir hiermit wiederholt an deren nachträgliche Dräfentation, 


Breslau, den 29. März 1834. a a 


Zum Magiſtrat hieſiger Haupt- und Reſidenz⸗Stadt 
verordnete 
Ober: Bürgermeifter, Bürgermeifter und Stadt-Raͤthe. 


! ĩͤ v ͤ ß ]⅛— V ]⅛ ⁰¹ ß , 
Inland. fie nach Aufhebung der Zolllinien in die angrängenden Länder 


1 5 elnzufüh . 
Lebt adchwabiſche Merkur.) Aus Hamburg klagt man N Deutſchland. - 
rerer gg die herrſchende Unluſt im Handel. Der Zutritt meh⸗ Hannover, vom 18ten April. Die Wiederzuſammen⸗ 
regte wer, namentlich der Sachſens, zum Zollverband, er: kunft der am 8. Februar d. J. 10 ff 0 Verſammlung der all⸗ 
on Kol Hoffnung in Hamburg, daß man dürch Anhäufung gemeinen Stände des Königreichs iſt auf den 12. Mal d. J. 
onialwaaren vor dem 1. Januar d. J. den erhöhten fee 

Preußſſchen ehen würde, während andererſeits auch die München, vom 13. April. Dem ſichern Vernehmen 

n Kaufleute große Vorräthe angelegt hatten, um nach wird der Plan des beabfichtigten Kanals zur Verb 


der Donau mit dem Rheine unferer gegenwärtigen Stände⸗ 
Verſam nlung nicht vorgelegt werden. Es hat nämlich der 
Geheime Rath v. Wiebeking dem König eine (demnächſt auch 
der Preſſe zu übergebende) ausführliche Abhandlung überreicht, 
worin auf das Beſtimmteſte nachgewieſen iſt, daß nach dem, 
von der Regierung bereits genehmigten Plane des Oberbau⸗ 
raths von am die Ausführung des Kanals nicht gelin⸗ 
gen könne, daß ſohin die Regierung 8 Millionen bergeb ens auf⸗ 
wenden würde. 


Münden, vom 14. April. In der heutigen 8ten Eiy 
ung der Kammer der Abgeordneten war die Berathung über 
n, zuerſt den Reichsräthen vorgelegten Geſetzentwurf, die 
Privatvereine zu Verſicherung der Feldfrüchte gegen Wetter⸗ 
und insbeſondere Hagelſchaden betreffend an der Tages⸗Ord⸗ 
nung. Dieſer aus zwei Artikeln beſtehende Entwurf enthält 
die Hauptbeſtimmung, daß die Sicherung der Felof üchte ges 
gen Wetters und Hagelſchaden bei einer ausländiſchen Aſſeku⸗ 
tanz von nun an unbedingt und bei Nichtigkeit des Geſchäfts, 
ſo wie bei einer Strafe von 10 pCt. des verſicherten Werths 
verboten ſeyn folle. In der Kammer der Reichs räthe war der 
Entwurf mit der Mob ification, daß die Strafe nur 6 pCt. 
des verſicherten Werths betragen ſolle, angenommen worden. 
Nicht fo in der heutigen Sitzung der zweiten Kammer. Der 
Entwurf wurde von einer großen Anzahl Redner bekämpft. 
Bei der Abſtimmung wurden zuerſt alle Modificationen und 
fofort der erſte Artikel des Entwurfs, welcher das Verbot, an 
fremden Anſtalten Theil zu nehmen, ſo wie die Strafe ent⸗ 
halt, verworfen. Gleiches Schickſal hatte Art. 2, wonach 
durch die Theilnahme an einer inländiſchen Hagel⸗Verſiche⸗ 


rungs⸗Geſellſchaft die Anſprüche auf grundherrliche Nachläſſe 


nicht ausgeſchloſſen ſeyn ſollen. Auch der Wunſch der Reichs⸗ 
räthe, daß die übrigen Kreiſe dem Verein des Iſarkreiſes bei: 
treten möchten, fiel durch. Endlich fiel das ganze Geſetz mit 
einer Minorität von zwei Stimmen (des Abgeordn. von Anns 

und des Präſidiums.) — Nachher wurde der Antrag des Ab⸗ 
eordneten Mätzler auf Entſchädigung der Landräthe beraten. 
ie nächſte Sitzung iſt Freitag den 18. April. a 


Von der Niederelbe, vom 11. April. Der „Schw. 
Merk.“ bringt folgende Meldung: Auch im Königreiche Han⸗ 
nover machen ſich mit jedem Tage die Uebelſtände Demerflicher, 
die, bei der immer fich vergröbernden Ausdehnung, die der 
Preußiſch⸗Deutſche Zoll- und Handels verein in neueſler Zeit 

ewonnen, aus der Verei zelung dieſes Landes für die Acker⸗ 

au, Handel und ſonſtige Gewerbe treibenden Claſſen deſſel⸗ 
ben entſpringen. Es äußert ſich daher dort mit edem Tage 
der Wunſch immer lauter und augemeiner, daß dleſem Zuſtan⸗ 
de, wobel die öffentliche Wohlfahrt fo ungemein leidet, ein 
Ende gemacht werten möchte. Von gewiſſer Seite ſollen nun 
freilich der Erfüllung dieſes Wunſches große Hinderniſſe im 


e ſtehen. Indeſſen ſollen kürzlich aus Wien Botſchaften 


zu Hannover eingetroffen ſeyn, welche die Hoffnung auf Feſt⸗ 
ſtellung der Handelsverhaͤltniſſe durch den Congreß ſehr ſchmä⸗ 
lern. Auf das Eintreffen jener Bot chaften jollen mehre Ge⸗ 
eimeratts⸗Sitzungen ſtatt gefunden haben, in deren Folge ein 
our er nach London abgeſchickt wurde. An dieſe Thalſache 
nun knüpfen ſich mancherlei Hoffnungen, die im Weſentſi⸗ 
chen dahin gehen, daß auch für Hannover ser Zeitpunkt nicht 
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gar ferne mehr feyn dürfte, wo die Torge für das Landes J 
wil. in dieſer Be lehung befriedigende Schritte veranlaſſe 
wird. 


O eſter reich. 2 


Aus Wien wird vom 7. d. in Privatbriefen geſchrieben, 
daß der Kongreß in der Mitte des Monats Mai zu Ende ge 
hen, und die gefaßten Beſchlüſſe alsdann von den einzelnen 
Höfen ſchnell bekannt gemacht und in Wirkſamkeit geſetzt wer“ 
den dürften. Der, in den bisherigen Berathungen feſtgehn, 
tene Grundſatz, daß den Vö kern in Folge der Zeitereigniſſe 
eine Richtung gegeben werden müſſe, welche der früheren me 
menarchiſchen Richtung wieder mehr entſpreche, ſtehe im Ein 
klange mit dem Zwecke des Kongreſſes: er E zielu g einet 
Einheit Deutſchlands und der Feſtſtellung einer Deutſchen Vo? 
litit, auf die alsdann die Hauptleitung der Euopäiſchen An“ 
gelegenheiten übergehen dürfte. f 


Rußland. 


Warſchau, vom 18 April. Geſtern früh traf der Füͤrſt 
Paskewitfn ron Warſchau, Statthilier des Königreichs, in 
ermünfchtem Wohlſeyn von St. Petersburg wieder hier ein 
Vorgeſtern kam von ebendaſelbſt der präſidirende General⸗O! 
rektor der Regierungs⸗Kommiſſion des Innern, der geiſilichen 
und Unterrichts⸗Angelegenheiten, General: Lieutenant Golo“ 
win, hier an. 


Dänemark. 


‚Aus dem Holſteiniſchen, vom 5. April. (Allgemeine 
Zeitung.) Ein Schreiber aus Cette in der Däniſchen Ham 
dels⸗Zeitung fpricht von dem ſchädlichen Einfluſſe, welchen der 
Tarif des Dertfchen Zolloereins auf die Verſchiffung vom fü 
lichen Frankreich nach der Nord: und Oſtſee äuſſere, und drückt 
die Hoffnung aus, daß der Däniſche Staat vermöge ſeiner 
Lage und bei einem liberaleren Syſteme in Beſteuerung von 
Artikeln, welche Gewohnheit zum Bedürſniß gemacht habe, 
von jenem Tarif Vortheil ziehen werde, der ein Orhoft Wein 
mit einem Einfuhrzoll von 180 Franken beſchwere, und folg 
lich alle Spekulation damit am Konſumtionsorte vernichte. —' 
Ein Auffag in der Kollegtaltidende macht darauf aufmerkſam, 
in einer Zeit, wo faſt ganz Deutſchland ſich zu Handels: Bert’ 
bindungen vereine, die, wenn ſie auch nicht gerade eine feind, 
liche Tendenz gegen England an ſich trügen, von demſelben 
doch unmöglich gern geſehen werden könnten, wäre es vielleicht 
für Dänemark mögllch, eine höchſt wichtige Umwälzung alle 
feiner merkantilen Verhältniſſe zu bewirken. Vielleicht 100 der 
Be gekommen, mit England einen Handelävertti 
auf vollkommen gegenfeitige Zollfreiheit der P odikte un 
Fabrikate beider Länder abzuſchlleßen, wodurch Dänemalk 
eine 0 für die Produktionen ſeines Ackerbaues erhielt 
der ein Aufblähen der Kultur zur Folge haben würde, wovon 
man bis jetzt keine Ahnung habe. 1 


Frankreich. oft 


Paris, vom 14. April. (J. de Paris)) Die aufriht” 
ache Aſſociationen hatten beſcloſſen, der Julregerung 


| 


Kan Daupeflan ſelbſt die Schlacht anzubieten, und wir haben 
babe as Vergießen Franzöſiſchen Blutes zu beweinen; wir 
Nen ſchon gute Bürger, tapfere Nationalgarden, junge Of⸗ 
5 be zu bezeichnen, die ein Opfer des unvorhergefehenften 

Manis, und man muß das Wort ausſprechen, des feigſten 
Taaebelmo des wurden. Die Regierung war ſeit einigen 
den don dem Entſchluſſe der Emporer benachrichtiget. In⸗ 
die hoffte man, daß die von Lyon angekommenen Nachrichten, 
in ene des Königs, der dabei ausgebrochene Enthufiagmus 
0 die geringe An zahl der entſchloſſenen Anarchiſten die Aus: 
Ebrung dieſes Entſchluſſes verhindern würden. Der gefirige 
tend war ruhig geweſen. Ploͤtzlich erſchlenen bewaffnete Rot: 
Bu auf mehreren Punkten der Haupt adt, vorzüglich an der 
0 lle, an dem Thore St. Denis, in den kleinen an das 

Aloſter Saint⸗Mery ſtoßenden Straßen und im Viertel der 
len, Dieſe Rotten bemächtigten fich der Wagen, wärien 

fig um, und es gelang ihnen, einige Barrikaden zu errichten, 
1 in einigen Häuſern feftzufegen; man fah Elende aus ih⸗ 
en kaum errichteten Barrikaden oder aus den Fenſtern, die 
fe beiegten, ‚auf eine friedliche Bevölkerung, auf friedliche 
al ſten, auf jene Hauptſtadt der Civlliſatjon ſchießen, die zu 
ſten Gattungen von Schauſpielen und Attentaten verustheilt 
a (Hier folgen einige Details, die wir bereits geſtern gege⸗ 
5 n.) Die Are Legion, Zeuge und Opfer d.efer Wuthſcenen, 
erſammeite ſich ſchnell und marſchirte gegen die Barrikaden, 

f de ohne Schwertftreich wegnahm. ie Aufrührer ſchloſ⸗ 
vn ich überall in die Häuſer ein, um aus den Fenſteen auf 
le Nationalgarde zu feuern, die auf dieſem kühnen Marſche 
vu e Patrone abbrannte. Ein Bataillon des 32ſten Regi⸗ 
Aunts; eführt durch den Obriſten Duvivier, ward durch die 
utorität abgeſandt, die Nationalgarde zu unterſtützen, und 

ahm Nic) gegen die Männer der Republik, wie es im 

x en den Männern der Vendee gegenüber gethın hatte. 
N der die Nacht war ſchon lange eingetreten; fie war ſehr dun⸗ 
kel; die Regierung wollte das koſtbare Blut der Bürger und 
oldaten nicht dadurch ‚gefährben, daß fie diefelben in enge 
Affen unter dem mörderifchen Zirailleurfeuer jener wahnſin⸗ 
en Aufrührer eindringen ließ, und förmliche Befehle ſeſ⸗ 
ten überall den Muth der Truppen. Sie wurden auf 
en Punkten zurückgehalten, wo ſie ſich befanden. Feuer 
dane angezündet. Bürger und Soldaten bivouakirten mit: 


Mi En Meſſ) Die Banden, welche in vergangener Nacht 
fol ene bei dem Kloſter St. Mery erneuern wollten, hatten 
I dende Taktik gewählt. Sie befanden ſich in den Häuſern 
bei ſchoſſen, war end es dunkel wurde, aus den Fenftern, 
die vollkommener Sicherheit, auf die Truppen. So wurden 
Mel wackern Vertheidiger der Geſetze gewiſſermaßen durch 
euchelmord vertilgt. Die Truppen erwiederten dies Feuer, 
wu och [nat eweſen wäre, nicht, doch als es Tag 
ein rde, nahmen fie die Barrikaden und drangen in die Häufer 
wat welches alles in der Stunde von 7 bis 8 Uhr beendigt 
die 9 Man fagt (doch können wir bei der Eile, mit der wir 
nem decbſachten geben, nicht alle Fakta verificiren), daß in ei⸗ 
welch ſich zube eine Menge der Aufrührer entdeckt wurden, 
hatten ſich zuvor ſehr mörderifch gegen die Truppen benommen 
komen, Von 12 U. ließ man nicht einen Einzigen lebend ent. 
ſie er Die Inſurgenten waren offenbar erſchreckt, als 
die Mafentwickelung fo großer Kräfte von allen Seiten, und 
Kafien von Artillerie ſahen. Sie verließen daher fogleich 


ni 
e 
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ihre vorgelegten Barrikaden und zogen ſich nach den Häufern 
und den engeren Straßen zurück, wo ſie von allen Seiten blok⸗ 
kirt wurden. Man machte viel Gefangene. 


Der Meff. giebt in feiner letzten Ausgabe noch folgenden 
Artikel, der der vollſtändigſte über die Vorgänge in der Nacht 
vom 13ten bis zum 14ten Morgens iſt, obwohl er nichts ſon⸗ 
derlich Wichtiges an neuen Detat's hinzufügt: „Während 
wir ſchreiben, kommt die Nationalgarde der Banlieue von ale 
len Seiten heran; doch dieſe Hülfe iſt unnöthig. Der Ver: 
ſuch einer Hand voll Raſender iſt beendigt. Die Barrikaden 
find auf alien Punkten zerftö-t, und ohne die Anweſenheit der 
Truppen und der Artillerie auf den Boulevards, würde man 
nicht glauben, daß es in Paris zum Anfange eines Bürger⸗ 
krieges gekommen iſt. Folgendes find einige Details der ver⸗ 

angenen Nacht. Um Mittecn icht wurde eine ziemlich ſtarke 
arrikade, die in der Straße St. Mery aufgeworfen war, 
durch die Truppen weggenommen; ſogleich reinigte man das 
Terrain von den Materialien, welche zur Erbauung derſel⸗ 
ben gedient hatten, und ein Omnibus, den man dazu verwen⸗ 
det hatte, wurde demontirt und nach einem benachbarten 
Haufe transportirt. Indeſſen fielen noch einige Flintenſchüſſe 
aus den Häuſern auf die Truppen und die Nationalgarde, 
welche dieſes Feuer lebhaft erwiederten. Um 9 Uhr Morgens 
wu de ein Nat onolgardiſt getödtet. Die Soldaten drangen 
hierauf in die Häufer ein, aus welchen g ſchoſſen worden war, 
und ſchleppten einige drelßig Individuen heraus, die ſich in 
einem jämmerlichen Zuſtande befanden. Einer derſelben, 
kaum 16 Jihr alt, wollte noch Widerſtand leiſten, wurde aber 
auf der Stelle getödtet. Ein Gefangener, der über die Brücke 
Notre⸗Dame gerührt wur ee, ſtürzte ſich in die Seine; es 
wurde nach geſchoſſen, allein wir wiſſen nicht, ob er entkom⸗ 
men oder g.tödtet iſt. Auch in dem Viertel Bourg l' Abbe 
dauerte der Widerſtand bis gegen 9 Uhr; es wurden daſelbſt 
viele Derbaltungen vorgenommen. Jetzt iſt die Circulation 
in allen tiefen Vierteln hergeſtellt Auf keinem Punkt war 
man genöthigt, zur Artillerie feine Zuflucht zu nehmen; da 
die Streitenden ſich ganz ſelbſt überlaſſen fühlten, ſo haben ſie 
weder die Energ ee noch die Entſchſoſſenhe t gezeigt, welche die 
Gefechte charakteriſirten, die auf demſelben Schauplatz am 
öten und Gten Juni vorfielen. Der König, der ſchon um 7 
Uhr die Tuilerien verließ, um fe.bfi zu ſehen was vorging, 
hat fpäter die Boulevards zum zweitenmale beſucht. Die Ca⸗ 
pita ns haben ſich hierauf die Patronen, die für die National⸗ 
garde vertheilt waren, wieder zuſtellen laſſen; dieſe Waffe hat 
ſich überall ſehr zahlreich und bereitwillig gezeigt. 


Der „Courrier“ tadelt die Eile, mit welcher man über 
das Budget votirt hat, ſehr. „Man muß zum Skandal — 
bemerkt dies Blatt — den unglaublichen Sitzungen zuſehen, 
in welchen man das Budget eines Miniſteriums expedirt und 
über 40—50 Mill. in einer halben Stunde votirt. Nie mals 
feit der Einführung der repräsentativen Komödie in Frankreich 
hat ſich vor den Augen des Publikums ſo Wunderbares zuge⸗ 
tragen. Am Montag wurde das Mlniſterium des Innern, 
am Dienſtag und Mittwoch das der auswärtigen Angelegen⸗ 
heiten, am Donnerſtag das der Juſtiz und der Euite abgefer⸗ 
tigt. Die Eile dieſer Vota iſt über alle Erwartung, man 
konnte fogar noch das Geſetz über die Pariſer Municipalität 
vornehmen, deſſen Discuſſion erſt auf den Sonnabend ange⸗ 
ſetzt worden war. ꝛc. 

* * 


Ein hirfiges Blatt ſagt? Die Koſten der Criminaljuſtiz 
ſtyen die beſten Zeugen des politiſchen Zuſtandes von Frank⸗ 
neich, Unter der Reſtaur⸗tion haben fie nur 2,900,000 Fr. 

getragen. Im J. 1830 haben fie 3,000,000 Fr. überſtiegen. 

J. 1831 haben fie 3,300,000 Fr. und im J. 1832 3,00 000 
Fr. betragen. 1833 ſcheine ihr Belauf nicht geringer zu ſeyn. 

In Gemäßheit einer in dieſen Tagen von dem? i des 
Innern getroffenen Verfügung, erhalten diejenigen Polni⸗ 

ſchen Flüchtlinge, welche auf dem Schiffe „Frau Eliſabeth“ 
im Havre angekommen ſind, und von den Bewohnern dieſer 
Slabt nicht unterhalten werden, von jetzt an eine Unterſtüz⸗ 
von Seiten des Staats, nämlich die Offiziere monatlich 
akt. und die Gemeinen die Hälfte. Uebrigens werden fie 
zugleich in benachbarte Departements, wo die Lebensmittel 
wohlfeiler find, verlegt werden. i 
Es ſcheint außer allem Zweifel zu ſeyn, daß die Häupter 
der republikaniſchen Partei in Paris Alles aufgeboten haben, 
um eine infurrectionelle Bewegung in der Hauptſtadt zu ver⸗ 
indern, daß aber die uberſpanmleſfen Mitg ieder ſich von ih ren 
Gefühlen haben fortrelßen laſſen und fo die Auftritte herbeige⸗ 
führt haben. ; 

Der Beſchluß des Miniſters des Innern, in Betreff der 
Zurücknahme der Druckerpatents von Herrn Mie, Druckers 
der Tribune, wird heute von den öffentlichen Blättern mitge⸗ 
thei t. Auch iſt Hr. Mie geſtern verhaftet worden. 

Der hieſige Gerichtshof erſter Inſtanz hat in feiner Eiz⸗ 
zung vom 12ten d. ein förmliches gerichtliches Verfahren gegen 
die ſogenannten Aſſommeurs, zum Zwecke der Beſtrafung, für 
unftatihaft erklärt. 

Der Marg. v. Dalmatien, Sohn des Marſchalls Soult, 

ſoll zum Nachfolger des Adm. Rouſſin auf dem Botſchafter⸗ 
poſten in Konſtantinopel auserfehen ſeyn. 

(Schwäbiſcher Merkur.) Der unkluge Verſuch von geſtern 
Abend wird wahrſcheinlich in der Ferne bedeutender ausſehen, 
als er wirklich iſt; ich glaube daher vor allen Dingen erwaͤh⸗ 
nen zu müſſea, daß heute Alles in der gewohnten Ordnung iſt, 
die Laden, ſelbſt die der Wechsler, ſind geöffnet, die Straßen 
find mit Spaziergängern und vielen Damen angefüllt, und 
auf den Boulevards läßt ſich das Volk in feinen Montage: 

reuden durchaus nicht ſtören. Wenn Beſorgniſſe vorhanden 

ind, fo find es nur die, welche ein Artikel des miniſteriellen 
ournals de Paris von heute Morgen erregt, in welchem es 
heißt, daß die Unrubeſtifter heute für ihre Thaten büßen wür⸗ 
den. Es iſt keine Frage, in dieſem Augenbeicke kann die Re 
gierung alle Gefangenen erſchießen laſſen, die Nationalgarde 
wird nicht nur nicht dagegen, ſondern dafür ſeyn, aber nach 8 
Tagen würde die Reue kommen, und die Sache in einem an⸗ 
deren Lichte erſcheinen. Die Republikaner übrigens haben bei 
dieſer Gelegenheit den beſten Beweis erhalten, daß die große 
Mehrbeit der Nation durchaus nichts von ihnen willen will; 
die Regierung iſt in dieſem Augenblicke, nach Herrn Perſils 
Ernennung, nicht ſehr beliebt, und doch, ſobald ſie von den 
Republikanern angegriffen ward, hot die ganze Nationalgarde 
ſich wie ein einziger Mann für ſie erhoben. Ich habe beute 
einzelne Compagnleen zurückkommen ſehen, die weit zahlrei⸗ 
cher waren, als bei den am ſtärkſten beſuchten Paraden, frei⸗ 
lich kann ſich dies nach den verſchiedenen Stadttheilen verſchie⸗ 
den erzeigen, und man muß erſt weitere Berichte abwarten. 
Daß die Republikaner vom National, Courrier u. ſ. w. über 
haupt nicht aufgetreten ſind, bedarf kaum der Erwähnung. 
Unglücklicherweiſe waren die Berichte aus Lyon nicht beflinimt, 
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genug abgefaßt, und dies trug bei, die Aufrührer glauben du 
machen, daß ſie noch etwas würden ausrichten können. Be 
ſcheint aus Allem, was man hört, am deutlichſten hervor 
gehen, daß die n durchaus nicht den mindeſten UM 
theil genommen hat, und daß der Kampf allein zwiſchend 
Mitgltedein der Geſellſchaften und der auen Ma . 
ſtattgefunden hat. Daß fo viel Nationalgardiſten und Mil 
talrs verwundet ſind (doch wird wohl ſtark übertrieben) rührt 
nur von den Stellungen der Aufrührer in Häuſern u. f. W. 
I Der König wurde heute überall mit Jubel 8 Ay 

ch ſah ihn um 12 Uhr mit der reitenden Nationalgarde in die 
Zuilerieen zurückkehren, es herrſchte durchaus Freude 
Freundlichkeit in feinem Weſen, und gewiß ein ſtärkerer BE 
weis der Anhänglichkeit an das neue Königthum, als der hen, 
tige, wurde noch nicht geliefert. Die Anhänger der Oppofl 
tion find natürlich höchſt unzufrieden; gewiß aber ile 10 
wenn noch ein paar ſolche Ereigniſſe vorfallen, zwei 
Br Oppofitiond- Abgeordneten bei den nächften Wahlen durch 
allen. 
Toulouſe, vom 9. April, Der Graf Brunetti, einfl 
maliger Geſandter und bevollmächtigter Oeſtreichiſcher Mi 
ſter am Spaniſchen Hofe, geht auf Urlaub nach Wien, und 
iſt am Aten durch Perpignan gekommen. Dieſer Diplomat 
reift mit feiner ganzen Familie und Gefolge. (Die Auotk 
dienne meldete ſchon früher, daß gie Geſandten Ruß ands 
und Oeſterreichs 175 erhalten hatten, Madrid auf Urlaub 
zu verlaſſen, und daß beide Große ſich einſtweilen nur von Ge⸗ 
ſchäſtsträgern repräſentiren laſſen wollten.) 

Paris, vom 15ten April. Deputirten⸗ Kammer, 
Sitzung vom 14ten, Du: Fulchiron macht den Vorſchla 
den Nationalgarden und Linientruppen von Lyon und Pa 
einen Dank zu votiren, wegen eines patriotiſchen und energl⸗ 
ſchen Benehmens bei den Unruhen. (Bejahung.) „Der Sohn 
eines unſerer Collegen iſt bei den geſttigen Vorfällen in 
ſchwer verwundet worden. Ich trage darauf an, daß die Kam⸗ 
mer durch das Organ des Präficenten Herrn Ballot ihre 
Theilnahme an dem Vorfalle zu erkennen gebe. „Der Prä⸗ 
ſident: „Ich habe desfalls bereits an Herrn Ballot geſchrie⸗ 
ben; zugleich darf ich der Kammer die erfreuliche Verſicherung 
gehn, daß der Sohn unſeres Collegen ſich in der Beſſerung 

efindet, Herr Paſſy: „Die Budgets. Commiſſion tr 
mir auf, der Kammer zu melden, daß ſie die Dokumente, die 
ihr in Betreff der Verwaltung Algiers vorgelegt worden find, 
geprüct hat. Ihre Anſicht geht dahin, daß dieſe Dokumente 
publicirt werden ſollen. Inzwiſchen fhägt fie ihnen vor, da 
Kriegs⸗Budget zu discutiren, aber das Capital, welches Al⸗ 
gier betrifft, einſtweilen bei Seite zu laſſen.“ 3 

Man verſickert, daß die HH. Audry de Puyraveau und 
Voyer d'Argenſon ihre Demiſſton als Mitglieder des dirigiren 
15 Comitees der Geſellſchaft der Menſchenrechte gege 

aben. 7 
Paris, vom 16. April. Auf die in der vorgeſtrigen Sil 
zung der Deputirten. Kammer abgegebene Erklärung des Hrn 
Köchtin, in welcher dieſer Deputirte behauptete, daß man ibm 
lüge nhafterweiſe Aeußerungen über eine Inſurrection in Be“ 
fort in den Mund gelegt habe, erwledert der Mestaget 
„Wir unſererſeits ſind von einer großen Anzahl Deputirte 


1 0 
der E klärung ermächtigt, daß jene lügenhaften Thatſachen 


wirklich ven Herrn Köchlin erzählt worden ſind, daß m 1 
ehrenwerthe Deputirte fie aus feinem Munde vernomech 
und den Journalen mitgetheilt haben, und daß es wirkli 


| 


wi 


err Köchlin war, der ein Exemplar der republikaniſchen Pro⸗ 
ae der Unteroffiziere des 52ſten Regiments gezeigt hat. 
und Alles iſt mehr als 100 Deputirten perfönlich bekannt, 
gen wir bind überzeugt, daß dieſelben unſere Ausſagen nöthi⸗ 
Ben falls beſtätigen werben.“ 
nif In der heutigen Sitzung der Dep.⸗Kammer legte der Mi⸗ 
che er des Innern der Kammer einen Geſetzentwurf vor, wel⸗ 
Ber; ‚090 Fr. zur Unterſtützung der in Lyon und Paris bei 
dabei nung der Rebellen Verwundeten und der Familien der 
Gebliebenen verlangte. ö 
nu n Lyon hat der Kampf, bei dem von keiner Seite Scho⸗ 
Kia 9 bewiefen wurde, 5 Tage gedauert; und es iſt unbegreif⸗ 
„wie die Inſurgenten ſich mit ihren wenigen Gewehren 
Ange haben halten können, da bei der Entwaffnung 
ationalgarde 19,000 Gewehre abgeliefert wurden. — 


r 
| aan berechnet die Gefallenen von Seiten der Aufrührer auf 


Stad, und beim Militär auf 2000. Den Schaden, den die 
Stadt dabei erlitten, giebt man auf 12— 15,000,000 Fr. an. 
on der Gränze des obern Elſaßes, den 15. April. 
chen ſeit 7 Zeit zeigen ſich im Departement des Ober⸗ 
10 vielfache Aeußerungen der Unzufriedenheit über die Ent⸗ 
Ei tung gewiſſer Abgaben, namentlich des Boden ⸗Zinſes. 
feine nicht unbedeutende 8775 von Dörfern hat do gegen: 
Mi verpflichtet, letzteren nicht mehr zu bezahlen. In 7 
fi che wurde in Blotzheim der Ennehmer thätlich mißhandelt, 
— Gefährt in Stücke zerſchlagen, und er und die Gensd'ar⸗ 
5 85 gezwungen, den Ort zu verlaſſen. Die raſtloſen publ. 
ale haben auch hierbei ihre Hand im Spiel, und benutzen 
de Mittel, die Unzufriedenheit gegen die beſtehende Ordnung 
ſic Dinge zu ſteigern. Unter ſolchen Umſtänden kann man 
& leicht denken, welchen Eindruck die Nachrichten aus Lyon 
1 le Gemüther gemacht haben, und wie groß die Geſpannt⸗ 
iſt, mit welcher Alles den Ausgang des in diefer Stadt fo 
kbar begonnenen republlkanſſchen Kampfes erwartet. 
ge r Beſitzſtand zeigt ſich indeſſen im Durchſchnitt jeder neuen 
waltſamen Staats Veranderung abgeneigt. 


Großbritannien. 
14 London, vom 15. April. Unterhaus. Sitzung vom 
ticken (Nachtrag.) Nach mehreren Bewilligungen bran: 
von 1568 Pfd. für das Gehalt der Beamten des Fremdem⸗Am⸗ 
diefe 


g befinde ich in dem Zuſtande tiefen Friedens, und ſelbſt wenn 


igen Alli zten Baume in ei 
n ! tanz gepflanzten Baumes ſey, und daher in ei⸗ 
Sb eonfltufionele Lande nicht gedurdet werden dürfte. Hr. 


aher, fo lange fie exiſtire, nicht füglich die Mittel wel: 
auch ane, Je in Aus . 
on un ch ſein Antrog angenommen. Eine längere Discuſ⸗ 
lteentſpann ſich bei den für die Conſuen beantragten Ge⸗ 
cg welche auf 95,486 Pd. veranfchlogt woren. 


er Su 
den din Me vor. Zu beſonders lebhaften Bemerkungen ga: 
die Gehalte der Conſuln in Aegypten und Hamburg Ver⸗ 


7 


anlaſſung. Lord Palmerſton und Herr Spring Rice 
vertheidigten die Anſätze im Allgemeinen dadurch, daß feit dem: 
Antritt des jetzigen Miniſteriums in dieſem Zweige der Aus⸗ 
gaben eine Summe von 29,000 Pd. erſpart ſey, und insbes 
ſondere die Gehalte der Conſuln in Aegypten und Hamburg, 
erftere durch die Wichtigkeit ihrer Stellungen, letzteres durch 
den Umſtand, daß der Großbritanniſche General⸗Conſul in 
Hamburg zugleich als diplomatſſcher Agent zu fungiren ver⸗ 
pflichtet ſey. Der Bericht der Comité über das ganze Kapf⸗ 
tel ſollte heut eingebracht werden. 2 7 

Nach einem Schreiben aus Konſtantinopel vom 1iten 

d. M. im Morning Heraly iſt die Türkiſche Flotte nach Tri⸗ 
olis und Tunis beſtimmt, und diefte Frankreich nͤthigen⸗ 
alls dem Sultan zur Wiedererlangung jener beiden fakkſſch 

unabhängigen Staaten Beiſtand lelſten. Mehemed Ali hat 

ſich daher in Acht zu nehmen, denn wenn dieß dem Sultan 
lückt, ſo dürfte auch die Reihe an den Aegyptiſchen Paſcha 
ommen. 

Laut e Dokumenten bellef fich die fundirte Schuld 
ron Großbritannien und Irland am 5. Januar 1816 auf 
816,311,840 Pfd., und die 5 und Verwaltungs⸗Ko⸗ 
ſten darauf waren 30,458,207 Pfd. Am 5. Januar 1834 bes 
trug ſie 754,100,549, und die Zinſen und Koſten darauf wa⸗ 
ren 27,708,433 Pfd. Sie hat ſich daher feit 1816 um einige 
ſechszig Millionen Pfd. vermindert, und die Zinſen und Koſten 
belaufen ſich nunmehr auf 2½ Mill. Pfd. weniger. Die une 
fundirte Schuld war 1816: 57,941,700 Pfd., und die Zinſen 
und Koſten 2,256,706 Pfd.; jetzt iſt fie 27,906,900 Pfd., und 
die Zinſen und Koſten dgrauf 779,669 Pfd. 8 

Der Prozeß der Unioniften (Mitglieder von Handwerks⸗ 
Vereinen) zu Exeter, wegen deſſen fo viele militalriſche Vor⸗ 
bereitungen getroffen wurden, iſt einſtweilen aufgeſchoben. 

In Irland find wieder Gräuel aller Art an der Tagesord⸗ 
ordnung. Neulich fand eine Verſammlung von 15,000 Men⸗ 
ſchen zu Napan ſtatt. N 

5 Sp aue n. * 

Ein in Engliſchen Blättern enthaltener Brief aus 
Madrid vom eöften v. M. beſagt, Alles ſcheint anzudeuten, 
daß Don Carlos in den erſten Tagen des Monats April an der 
Spitze von 3000 bis 4000 Mann Spaniern, wovon die Hälfte 
aus Kavallerie beſteht, in Spanien einzurücken gedenke. Sein 
Generalſtab, heißt es, werde aus mehreren Franzöſiſchen Ofſt⸗ 

ieren, den Generolen Moreno, Villa⸗Lobos und Anderen be⸗ 

ehen, und der Biſchof von Leon ihn als Premier-Minifter be⸗ 
gleiten Er wollte eine neue Proclamation (welche eine frü⸗ 
here aus Valenga datirte modiſieirt) erlaffen und darin feinen 
Sohn zum Generaliſſimus ernennen. Auch wollte er eine 
Amnaſiie für alle bis zum 29. Septbr. (dem Tage feiner Thron⸗ 
Erhebung) begangene politiſche Vergehen erlaſſen und hatte 
verſprochen, die Cortes in Gemaͤßheit des alten Geſetzes zuſam⸗ 
menzuberufen, um die Wunden, welche Kriege und Revolu⸗ 
tionen der Nation zugefü.t haben, zu heilen. Er wollte ſodann 
an den Primas von Spanien ſchreiben und ihn erſuchen, den 


Segen des Allerhöchſten für die Waffen der Karliſten vom 


Himmel zu erflehen. g N 

In einem ebenfalls von Engliſchen Zeitungen mitgetheilten 
Schreiben aus Bilbao vom 28ſten v. M. wird zur Charakte⸗ 
riſtik der Anhänger des Don Carlos folgende Anekdote erzählt: 
„Ein Karliſt wurde vergangene Woche von einem Freiwilligen 
gefangen genommen. Man verſprach ihm das Leben, wenn 


— 


er „Viva la Reyna!“ rufen wolle. Laut ſchrie der Mann 
„Viva Don Carlos!“ Einer der Freiwilligen verſetzte ihm ſo⸗ 
gleich einen Stich mit der Lanze, forderte ihn aber dennoch auf, 
„Viva la Reyna!“ zu rufen. „Viva Don Carlos!“ wieser> 
holte er, und indem er ſeine Jacke aufriß und ſeine Bruſt ent⸗ 
blößte, rief er aus: „„Stecht zu, wenn Ihr Männer ſeyd, ich 
ve lange den Tod. Tom Carlos iſt mein König, und nie werde 
ich Iſabella anerkennen.““ Er fiel, nachdem er 20 Wunden 
eıhalten hatte, und ſtammelte ſterbend: „Viva Don Carlos!“ 
In einem dem Pariſer Conſtitutionnel zugegangenen 
Privat⸗Schreiben aus Madrid vom 4. April lieſt man unter 
Anderem: „Die Expedition nach Portugal ſcheint eingestellt 
zu ſeyn. Sie wird ſich auf eine Demonſtration gegen Bien 
beſckränken, wohin Don Carlos ſich zurückgezogen bat. Ich 
weiß nicht, wie die Spaniſche Diplomatie dleſes Verfahren, 
das zweifelsohne mit Dom Pedros Zuſtimmung eingeſchlagen 
werden wird, mit der Nicht⸗Anerkennung Donna Maria's zu 
vereinbaren im Stonde ſeyn dürfte, da ſich doch Dom Miguel 
durch den offenen Schutz, den er dem Don Carlos angcdeſpen 
laßt, mittelbar für den Feind Iſabella's II. erklärt hat. Man 
wird Iynen vielleicht von hier aus ſchreiben, daß die Botſckaf. 
ter von Frank eich und Großbritannien ſich dieſer Expedition 
widerſetzt hätten. D 3 iſt aber keinesweges der Fal. Viel⸗ 
leicht haben fie nicht gerade dazu gerathen, aber weit entfernt, 
dagegen Einwendungen zu machen, würden ſie den Erfolg der⸗ 
selben mit Vergnügen ſehen. Durch die vom General Rodil 
a Anzeigen ift man hier elner Verſchwörung auf die 
pur gekommen und hat dabei eine Menge von Intriguen und 
Machinationen zu Gunſten des Don Carlos entdeckt. Heer 
Eſteſany, ehemaliger Direktor der Königlichen Lotterien, iſt 
ſehr tief darein verwickelt und wird ſchwerlich der Verurthei⸗ 
lung zum Tode entgehen. Ganz Spanien war mit einem 
Netz überſponnen. Die Karliſten bauten dabei auf die Aufre⸗ 
gung, die durch die Faſten⸗Predigten in den Gemüthern her⸗ 
vorgebracht wurde. Die Regierung iſt in Betreff cieſer Sache 
nicht von dem Vorwurf der Apathie freizuſprechen, um keinen 
ſchlimmeren Ausciuck zu brauchen, beſonders da fie fo lange 
mit der Organiſirung der Stadt⸗Milizen zögert, die erſt an 
einigen Orten ſtattgefunden hat. Sie ſcheint immer noch grö⸗ 
218 ‚Surat vor dir Ba Jar als vor den Karliſten zu 
aben. Ein einziger unter den Miniſtern ſah die Gefahr ein; 
dies iſt Hert Bulges. 5 
Andere Pariſer Blätter melden aus Madrid vom 6fen 

d. M.: „Der Infant Don Sebaſtian und feine Gemahlin ver⸗ 
laſſen Spanien, um eine Reiſe durch Frankreich und Italien 
zu unternehmen. Man behauptet, daß der Infant in die 
Sache des Herrn Ejiefani durch Briefe feiner Mutler, der 
Prinzeſſin von Beira, verwickelt ſey; Andere verſichern, daß 
ihın die Reise feiner Geſundheit halber angerathen worden. 
Herr Burgos ſcheidet aus dem Miniſterium; es iſt dies ein 
Opfer, welches die Königin der öffentlichen Meinung bringt.“ 
Auf dem Franzöſiſchen Lloyds war am laten ein Schrei⸗ 
ben aus Mo rid vom 6. April angeſchlagen, worin es hieß: 
„Die Span ſche Truppen find noch nicht in Portugal einge: 
rückt. Die Furchtſamkeit des Herrn Martinez de la Rofa 
ſcheint die einzige Urſache dieſer Verzögerung zu ſeyn. Man 
glaubt indeß, daß das Einrücken ſehr bald ftattfinden werde.“ 
In einem pon 1 Blättern mitgetheilten 
rivat⸗Schreiben aus Madrid vom 4; April heißt es unter 
derem: „Es iſt nicht wahr, daß das diplomatiſche Corps 
ſich vereinigt hatte, um die Bekanntmachung des Cortes⸗De⸗ 
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krets zu verhindern. Wenn es nicht die Convenienz eh 
hätte, daß dies Dekret erſt dem Regentſchafts Rath zur F 
fung vorgelegt werden mußte, fo würde es ſaon erschienen 
ſeyn, und das wäre ein 1 geweſen, denn es hätte 10 
falls einen ebenſo üblen Eindruck hervorgebracht, wie ME 
Dekret über die ſtädtiſche Miliz.“ * 


Portugal. 


1 
75 
Der Bericht des Gen. Bern. de Sa an den Kriegs- Wil 
ſter über die Einnahme von Beja lautet, wie folgt: 
„Ich bin in dieſen Plotz mit einem Theil der unter, meinen 
Befehl ſtehenden Macht eingerückt. Die Freude der Einwo 
ner ift nicht zu beſchreiben. Eine Menge derſelben eilt, 
unter unſere Fahnen zu ſtellen. Bourniont (der Sohn) 
den Befehl in der Provinz (Alemtejo) an Lemos Stelle. 
maiſchirte geſtern auf Serpa mit etwa 600 Mann, die er 
Evora gezogen, und mit welchen ſich ein Theil der Garni 
von Moura vereinigen fol, die wie ich höre, aus 700 M. 
von allen Truppen⸗Gattungen beſteht. Ich hatte einige 
Bourmonts Bewegun 


hier bleiben wollen, allein in Folge von 
breche ich Ba nach der Guadiana bei Serpa hin auf, 
Beja, den 23. März.“ 5 2 
Die Times enthält folgende Privat⸗Korreſpondenz & 
Porto vom 31. März: „Admiral Napier beſetzte am 2öften 
d. M. Caminha mit 500 Mann. Am folgenden Tage zog, 
mit 400 Mann nach Viana, in welchen Okt er unter dem g 
bel der Einwohner ein: ückte und ſich der Forts und des Schlol 
ſes bemächtigte; 150 Milizen ſtießen zu ihm Von da wolllk 
er nach Ponte de Lima auforechen. Auch ſoll er Valenga de 
Minho mit 700 Mann beſetzt haben. — General Torres, wel 
cher den Befehl zu Porto führt, iſt mit 4 Regimentern Infan, 
terie, 4 Bataillonen, Milizen, 280 Reitern und 10 Kanone 
nach der Provinz Minho au gebrochen. Das Corps ſchlug 
Richtung nach S. Zirfo ein, wo die Migueliſten ihre ſaͤmm 
chen Streitkräfte nördlich vom Dou. o verſammelt hatten, mit 
Ausnahme eines kleinen Corps zu Bafto und einer Guerilla zu 
Braga. Als General Torres am 20ſten d. zu S. Tiro ein 
traf, hatten die Migueliſten ſich nach Guimaraes zung 


gen. Nach einiger Raſt ging es weiter über Baſto nach 


maraes, welche Stadt General Torres am 27 ſten d. M. Abend 
beſetzte. In Guimaraes haben ſich bereits zwei Freiwilligen 


Bataillone gebildet. Am folgenden Tage ges es weiter geg 
den Feind, in der Abficht, zugleich die zu Braga ftehende 
rilla unter Reimundo zu umzingeln. Dieſe, aus Geiſtli 
und Bauern beſtehend, hatten ſich bereits zurückgezogen = 
aufgelöfet. Braga iſt von 2000 Pedroiſten beſetzt worde 
Dieſe Stadt war von einem großen Theile ihrer Einwohn 
verlaſſen, und nur ein Mönch war dort zurückgeblieben. 
Beſatzung zog Ti Über Carvalho d'Eſte nach Chaves zur 
Auch der Miguellſtiſche Beigadier Cardozo hat ſich in Oli 
d'Azemeis mit 700 Mann nach Amarante gezogen. Un 
wurden die Conſtitutionellen von den Einwohnern mit Ent) 
ſiasmus empfangen und betrugen ſich mit der beſten Ma ud 
zucht. Vorgeſtern ſtanden die Migueliſten zu Amarante, ius, 
General Torres vermuthlich am Ufer des Tamege. Bares “. 
Espoſende und Villa do Conde hatten ſich für die Könige 
Elärt. Die Provinz Minho muß nunmehr von Feinden Gl 
bert ſeyn, und auch in Tras os Montes 1 * große 
rung. Der früher von dort nach Spanien ent ommene G 
ral Jorge d' Avitez befindet ſich jetzt zu Alcannizas und bal fene 
„Con tos de Reis erhalten, um in der letztgedachten Provinz / 


es ganz ich an Tru i f 
iculziich a ppen fehlt, ein Freiwilligen⸗Corps zu orga⸗ 
e Bun hat 15 1 55 nach Dr ge⸗ 
Ne oll noch mehrere, ne m Herzoge von Terceira, 
don Liſſabon hierher bringen.“ es 
Li N einem von der Times mitgetheilten Schreiben aus 
Sllabon vom 27. März heißt es; „Nachdem Bernardo de 
Fin 23ſten d. Beja genommen hatte, ſchickte er ſich an, ein 
90 Dliches Corps bei Serpa, 600 Mann ſtark, zu denen noch 
aus Moura ſtoßen ſollten, anzugreifen und zu zerſtreuen. 
Mm dieſe Bewegung zu unterſtützen, bildete ſich eine Kolonne 
1 Setubal, wo 200 Reiter und eme Abtheilung Belgier erwars 
6 wurden. Die ganze am weſtlich von Leiria und Alden 
iu muß nunmehr frei ſeyn. Die Migueliſten befeftigten 
di mbra, Der dortige Juiz de Fora iſt am 13ten d. M. aus 
Grem Senfter ron unbekannter Hand erſchoſſen worden. — 
{nf Almer paſſirte am 14ten d. M. durch Coimbra nach San⸗ 
t rem, indem er zum Migueliftifchen Befeh shaber in Alem⸗ 
Lo ernannt worden ift. — Am 22ften d. M. traf Baron 
N bure, Sohn des Migueliſtiſchen Generzl⸗Lieutenants Gas⸗ 
ae Texeira (Vizconde de Pezo da Regoa), in Liſſabon ein, 
wegen einer Amneſtie für ſich und feine Familie zu unter⸗ 


handeln. Seine Anträge wurden angenommen und ihm ſogar 


i Kommando auf dem Wege nach Coimbra ertheilt. Dies 
6 von gie Wichtigkeit, da fein Vater einer der größten 
M. ind. igenthümer in Tras os Montes iſt. — Am 1Sten v. 
A. kam Don Carlos durch Tamego. 

Nlederlande. 


cum ſterda m, vom 17. April. Es follen hier bereits vers 
dene Aufträge aus dem Auslande zur Zeichnung für die 


ſenteihe eingegangen ſeyn, die behufs der Anlegung einer Ei⸗ 


re bn nach Köln unternommen werden ſoll. Unter Ande⸗ 
N m, bemerkt eine hieſige Zeitung, habe ein bedeutendes Hand⸗ 
shaus einen Auftrag zur Zeichnung von 50,000 Fl. aus 
tin erhalten. a 
Belgien. ei - 
Brü vom 17. April. Der hieſige Moniteur 
bad Al Folgendes: Die Regierung hat die beſtimmte⸗ 
we Beſehle gegeben, daß kein Fremder in Belgken eingelaſſen 
erde, der nicht mit gültigen Paſſen verfehen iſt. Sie hat au: 
erdem den Behörden die ſtrengſte Vollziehung der Verordnung 
wel broviſoriſchen Regierung vom 6. Oktober 1830 anbefoblen, 
buche es jenen Behörden zur Pflicht macht, über die Zulaſſung 
ihre remden zu wachen, welche in anderer Abſicht, als um 
wen parat An elegenheiten zu betreiben, nach Belgien kom⸗ 
ſollten. Auf diejenigen Fremden, welche fich in das Kö⸗ 
keich einschleichen, indem fie die Wachſamkeit der Grenz⸗ 
nötherden täuſchen, foll der Art. 3 derſelben Verordnung und 
Jab genfalls der Art. 7 des Geſetes vom 28. Vendemiaire, 
De VII. Anwendun finden. Derſelbe lautet folgender: 
f aßen: = Ale En De im Seh ber Republik rei⸗ 
u baden ſich daſelbſt aufhalten, ohne den Bürger⸗Titel erlangt 
ir Berl de unter die beſondere Aufſicht des ausübenden 
fordere dms geſtellt werden, das ihnen ihre Paſſe wieder abs 
kann , Und fie auch aus dem Franzoſiſchen Gebiet verweilen 
Ü uch es glaubt, daß durch ihre Anweſenheit die öffent: 
temde he und Ordnung geſtört werden könne.““ — Die 
welche N, die ihre Geſchäfte nach Belgien rufen, diejenigen, 
baltun N im önigreſche befinden, und ſich mit der Zurück⸗ 
lich ehmen, die ihnen die Geſetze der Gaſifreundſchaft 
machen, haben nichts von den Vorſichts⸗Maß⸗ 


zur P 


1543 


res iſt darüber nicht zu erfahren. 


regeln zu fürchten, welche die obere Behö de vorzuſchrelben 
für gut befunden hat. Wir erſuchen das Publikum, den Ue⸗ 
bertreibungen einiger Journale keinen Glauben zu ſchenken, 
welche von dem unmäßigen Gebrauch ſprechen, den die Regie⸗ 
rungen von, allerdings ſtrengen, aber durch die Geſetzgebüng 
jedes regelmäßigen Staates gerechtfertigten Beſtimmungen 
machen wolle. Die Regierung weiß übrigens, daß fie bei der 
Anwendung jener sr . die Vorſicht mit der Feſtigket ver: 
einigen — und ſie fürchtet nicht, die Verantwortlichkeit für 
dieſelbe vor den Volksvertretern, deren Zuſammenteitt nahe 
bevorſtehend iſt, auf ſich zu nehmen.“ 

Da die Ruhe der Stadt gem wieder hergeſtellt iſt, fo find 
mehrere Gensd'armen verſchledener auswä tigen Brigaden, die 
ſich denen von Brüſſel angeſchloſſen hatten, nach ihrer Hei⸗ 
math zurückgekehrt. > 

Geſtern wurden der Bürgermeifter Rouppe, Herr Griquile 
lon, Kommandant der Provinz, und der Piotz⸗Kommandant 
Herr Rodenbach, ſo wie eine große Anzahl anderer Zeugen 
durch die vom Appellations⸗Gerichts hofe mit der Inſtructlon 
der Ereigniſſe vom 6. April beauftragten Räthe verhört. 

Neuerdings find mehrere Individuen wegen Theiln hme 
an den ſtattgehabten Plünderungen verhaftet worden. Unter 
denſelben befindet ſich ein Schenkwirth von Berchem und einer 
der Haupt⸗Chefs der Banden, Namens Detienne, ein Stein⸗ 
hauer. — Herr Donies, Beamter beim Kriegs⸗Miniſterium, 
der vor einigen Tagen verhaftet und dann freigelaſſen worden 
war, iſt geſtern, als er ſich nach ſeinem Bureau begab, von 
neuem verhaftet und in engen Gewahrſam gebracht worden. — 
Ein Actillerie⸗Capitain, Herr Snell, iſt in das Gefängniß der 
Petit⸗Carmes gebracht worden; er ward zu Löwen, wo er 
von einem Befuche beim Major Schavaye kam, verhaftet. 

Angeblich in Folge der Entdeckung eines Briefwechſels ſind 
mehrere Unterbeamte im K. Sch:offe, namentlich 2 Caſtellane 
entlaſſen worden. Dieſer Umſtand ſcheint zu dem hier ver⸗ 
breiteten Gerücht von einem fehlgeſchlagenen Verſuch auf das 
Leben des Königs die Veranlaſſung gegeben zu haben. Nähe⸗ 


Der Independant ſagt: Aus Well meldet man dom 10. 
April: „Seitdem die Holländer an die äußerſte Gränze vor⸗ 
gerückt find, bat die Verbindung mit Nord⸗Brabant durchaus 
aufgehört. Die Poſten ſind zahlreich und die Schildwachen 
find in geringer Entfernung von einander aufgeſtellt. Zwei 
mit Kalk beladene, nach Gennep beſtimmte Schiffe fuhren die 
Maas hinunter. Zu Maashees befahl ihnen der Holländiſche 
Poſlen zu landen; die Schiffer ſetzten, auf ihr Recht geſtützt, 
ihren Weg ſort; die Soldaten feuerten, ohne Jemanden zu 
treffen. Man hat ſeitdem erfahren, daß zwei Douaniers bei 
dem Holländ. Poſten waren, welche die Schiffe für gute Priſe 
erklären wollten, wenn fie an das Land gekommen wären. 
Die Belg. Regierung wird ohne Zweifel gegen diefe ſeindſelige 
Behandlung unferes Verkehrs die geeigneten Repreſſallen ex: 

reifen. d 

d Die Geſandten von Oeſtreich, Preußen und England 
haben fich über die hieſigen Vorgange am ten ſehr unzufrieden 
b. ze gt. Leb haft haben fie ihren Unwillen an den Tag gelegt, und 
ihr Erſtaunen über die von der Regierung bei dieſer Gelegen⸗ 
heit gezeigte Schwäche ausgedrückt. Der Englische Geſandte 
hat von feinem Fenſter aus die ganze Plünderung des Palaſles 
des Fürſten von Ligne, der ſeiner Wohnung gegenüber liegt, 
mit angeſehen (wie unſere Leſer bereits willen.) Desglei 

ſah er dann die Verwüſtung des Palaſtes des Marquis von 


nommen hat, um 


1 
— — 


Trapegnies. Jetzt verfügte er ſich zu dem Könige Leopold 
um ihm die dringendſten Vorſtellungen zu machen. Lebhafte 
Worte wurden, heißt es, von beiden Seiten gewechſelt. Sit 
Adair, der Engliſche Geſandte, war um ſo aufgebrachter, als 
zer die Adeligen, deren Eigenthum man geplündert hat, fehr 
9 kannte, und fig oft beſuchte. Man hat dieſe Belegen» 
heit ergriffen, um ihm deswegen Vorwürfe zu machen, worauf 
er geantwortet haben ſoll: „Wenn ich Perſonen meines Ran⸗ 
ges nur bei der oranifhen Meinung finde, ſoll ich mich aller 
geſellſchaftlichen Beziehungen zu ihnen enthalten?“ 


Profeſſor Lelewel, ſo wie ſieben andere Polen, müſſen 


ebenfalls Belgien verlaſſen. 


DOs maniſches Relch. 
Konſtantinopel, vom 18. Mirz. (Allgemeine Zei ⸗ 
tung.) Man iſt nun fo weit in den Unterhandlungen über 
den ſogenannten Dardanellen⸗Vertrag gekommen, daß eine 
2 von diplomatiſchem Waffenſtillſtand von allen Seiten an⸗ 
erkannt ward, wobei bis zur Erhebung neuer Reclamationen 
jeder bie Stellung inne behält, die er zeither zu behaupten 
wußte. Eine förmliche Verſtändigung fand noch nicht ſtatt, 
man ſieht ſich noch immer mit eiferfüchtigen Augen an, und 
denkt im Laufe der Zeit nach Umſtänden den bei der Pforte er⸗ 
rungenen Einfluß zu verſtärken, oder deren verlorenes Ver⸗ 
trauen wieder zu gewinnen. Natürlich wird nun dem Sultan 
von den a! otſchaftern und diplomatiſchen Agenten auf 
eine auffallende Weiſe die Cour gemacht, was ihm allerdings 
gefällt, und ihn um ſo mehr mit einem Syſteme befreundet, 
als er früher keincsweges verzogen, ſondern ſeit der Grlechl⸗ 
ſchen Inſurrection vom Auslande mit a 
behandelt ward, ja häufig die bitterſten Wahrheiten hören 
mußte, die, wie das Sprüchwort lehrt, wehe thun. Man ſieht, 
bei fo manchen Europäifhen Höfen, die ſüßeſten Schmei⸗ 
cheleien verſchwenden, ſelbſt Intriguen anſpinnen, um Sr. 
oheit ein freundliches Wort oder ein Lächeln abzugewinn n. 
an verlegt ſich auch auf Lobgedichte, und manche Sr die 
751 für die ernſthafteſten Ausarbeitungen berufen iſt, übt 
ſich in Alexandrinern, um dem großen Herrſcher des Orlents 
Weihrauch zu ſtreuenz man geſellt die Künſte Apollo's der ver: 
feinerten Diplomatie bei, damit nichts fehle, was das Herz 
beſtechen, den Cultan für ſich gewinnen kann. Wahrhaff ko⸗ 
m ſche Scenen fallen in dieſem Konflikte höfifchen Wettftreis 


tes vor, die den Türken wohl nicht entgehen mögen, und ihre 


Geringſchätzung für die Franken vermehren müſſen. Das 
eſchmeidige Weeen unferer Diplomaten sr ſchon ſtark ge- 
nug von der ernſten und ſchwerfälligen Haltung der Muſel⸗ 
männer ab; wie wird der Kontraſt erſt fühlbar, wenn der Höf⸗ 
ling den Diplomaten zu erſetzen hat! Man wird bei den be⸗ 
porſtehenden Feſtlichkeiſen, womit die Rückkehr Achmed Pa⸗ 
cha 's begangen werden ſoll, davon neue Proben erhalten, denn 
o ſehr die Pforte und der Ruſſiſche Geſchäftsträger Urſache ha⸗ 
ben, mit dem Ausgange von deſſen Miſſion in Petersburg zu⸗ 
frieden zu ſeyn, fo wenig dürften der Franzöſiſche und Englifte 
Botſchafter ſich darüber freuen. Dennoch werden ſie nicht um: 
bin können, dem Empfange Achmeds beizuwohnen, und an 
den Feierlichkeiten Theil zu nehmen. Mittelſt eines Hattiſche⸗ 
riffs iſt die nahe Rückkehr jenes Botſchafters derkündet worden, 
der von le feinen Weg durch die Fürſtenthümer ges 
die fn den n der Bojoren zu empfangen, 

und fie zur Ergebenheit für den Sultan zu ermahnen. Daſſelbe 
Kaiſerl. Reſeript zeigt auch die bevorſtehende Räumung der Füre 


1544 


fenthiämer don den Ruſſiſchen Trappen an, die bis Ende die 
ſes Monats vollendet ſeyn ſolle. Dieſe Angelegenheit, wel 
der Pforte ſehr am Herzen lag, wäre alſo geregelt. Eben ſo 
find die Hinderniſſe beſe tigt, welche der Annahme eines Gris 
Wien Bevollmächtigten entgegen ſtanden, und zu deren He. 
g alle hier akkredüirten Agenten der großen Mächte ohm 
den mindeſten Rückhalt mitgewirkt haben. Der Galechiſche 
Bevollmächtigte, Hr. Zograpbos iſt hier eingetroffen. Er ſtieg 
in einem 5 gemietheten Haufe in Pera ab, und wird näch⸗ 
fiens feine Antrütts⸗ Audienz deim Sultan haben. (Del. un 
eſtr. Bl. Art. Oeſterreich.) Die Nachrichten die uns aus 
Griechenland zukommen, ſind befriedigend. Hingegen biet® 
Kandſen ein Bild des Jammers dar, und Niemand begreift, 
wie die Mächte, welche fo großmärbig das Schickſal der übe 
En Griechen deherzigten, die unglücklichen Kandioten einem 
yſteme der Verfolgung preisgeben laſſen, wovon die neu 
Geſchichte kaum ein Beispiel liefert. Allerdings haben 
Lord Ponſonby und Admiral Rouſſin nach Alexandrien ge 
wendet und Mehemed Ali die dringendſten Vorſtellungen In 
macht, damit er menſchlich handle, die Klagen cer Kandioken 
anhöre und fie nicht zur höchſten Verzweiflung treibe. A 
hat der Bice-König ſehr gütig darauf geantwortet und den Bow 
trag der beiden Botſchaſter zu berückſichtigen verſprochen; 
allein die Greuel⸗Scenen dauern in Kandlen fort, und ſcheinen 
nicht eher eingeſtellt werden zu follen, als bis alle Opfer gefal⸗ 
len find, die der Ingrimm Mehmed Ali's zur Sühnung aus. 
erſehen hat. Wer mag nun den guten Denſten der beiden 
Botſchafter vielen Dank wiſſen, fo lange ſie von ſolchen Er 
folgen * . find? Herr Bois le Comte, Franzöſiſcher Le 
ga ond:Secretair, welcher in Alexandrien war, foll die Sa 
ec Kandioten mit Wärme vertreten haben; er fchmeichelt 
ſich, daß ohne Verzug Befehle ergehen werden, um die Be⸗ 
drückungen abzuſtellen, welche in Kandien die Unruhen he 
vorgerufen Herr Bois le Comte iſt über Buchareſt nach 
Paris abgereiſt. 
Sriechen land. 


(Aus dem Briefe eines Engländers über die gegenwärtig 
Lage Griechenlands). Die Gränzen zwiſchen dem neuen 
nigreiche und der Türkei find auf dem Gebirgszuge noch nicht 
völlig ae die hiezu ernannten Kommiſſarien haben we“ 
gen der Jahreszeit ihre Arbeiten auf einige Monate Dee 
Die Griechen im Allgemeinen ſcheinen zu hoffen, daß ald die 
Gelegenheit kommen werde, die Gränzen noch weiter nord 
wärts zu rücken. Einige haben ſich ſogar der ee him 
gegeben, Otto's Vermählung könne wohl noch zu Kon 


a 
nopel gefeiert werden. Man glaubt, daß die Ruſſen die 3 


zählen, die noch bis zu Stto's Volljährigkeit verfließen muͤſſen 
dann ſchmeicheln fie ſich, leichter auf die Seele des griechiſ 
Kön'gs Einfluß gewinnen zu können; indeſſen erheiſchen I 112 
die Intereſſen ſeines Volkes die Befolgung einer andern Pl 
tit, und es wird, wie geſagt, große Sorgfalt auf ſeine Aus 0 
dung verwandt. Otto hat fich ſeit feiner Ank nft dahier aud 
körperlich ſehr vortheilhaft entwickelt und giebt Proben ſehr en 
ſtarkter Geſundheit. Weiſe war jedoch die von den Mitglieder 
der griechiſchen Konferenz in London am 30. April v. J. 1 
fene Vorſorge für die Erblichkeit des Thrones, der hiernach 
(Fortſetzung in der Beilage.) g 
ö Mit zwei Beilagen. 


Erſte Beilage zu N. 


5 — 


96 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 26. April 1884 


w (Fortſetzung.) : 
a Otto kinderlos ſtürbe, auf feine zwei jüngeren Brüder, 
fa Hold und Adelbert, übergehen würde, mit bejtändiger Aus⸗ 
däliezung jedes Beſitzers der Krone von Baiern. Man ſagt, 
aß Otto, deſſen von Seite Balerns ausgeworfene Appanage 
15 zu feiner Volljährigkeit nicht berührt werden darf, bereits 
N feine Vermählung denke. Die Griechen haben keine Eins 
Dindung gegen irgend eine Prinzeſſin, die er wählen mag. 
dere Gegenwart einer jungen Königin muß, fobald erſt 
12 Pala zu Athen eingerichtet iſt, viel zur Begründung 
einer guten Geſellſchaft in jener Stadt beitragen. Hier 
werden jetzt von dem Minifter Maurokordato und von 
f im Regentſchaſts⸗Präſidenten Grafen Armanſperg wöchen⸗ 
che Soiree's und Bälle gegeben, denen der junge Ke⸗ 
13 bewohnt und mit feinen &mdemänninnen und ſchönen Uns 
perthaninnen zwanglos tanzt. Der jüngſte Bruder von Otto's 
Miglicher Mutter, Prinz Eduard von Sachſen⸗Allenburg, 
ſfiter in baterſchen D enſten, iſt jetzt Militair⸗Go ıverneur 
don Nauplia. Auch Türken beſuchen die Bälle; einer von ih⸗ 
nen, der die Tanzunterhaltung bei der Gräfin Armanſperg mit 
lalſab⸗ erklärte, er werde feiner Frau Tanz⸗Unterricht ertheilen 
aſſen, damit fie auch in dieſe Geſellſchaften kommen könne. 


Italien. 


Neapel, vom 7. April. Unſere amtliche Zeitung enthält 
an Königl. Dekret vom 4. Dezember v. J. in Bezug auf die 
h richtung einer Pepiniere für Diplomaten. Es werden dazu 
geläufig acht junge Leute, die nicht unter 16 und nicht über 
k Jahr alt ſeyn dleten, und adeli en ausgezeichneten Fami. 

ten angerören, beſtimmt. Wer ſich meldet, hat zuvörderſt 
ſtachzuwelſen, daß er ein monatliches Einkommen von wenig⸗ 
duns 30 Ducati beſitze, er muß ferner von untadeligem Cha: 
Inter feyn und gute Grundſätze haben. Die ſich meldenden 
ndividuen werden einem Examen in der Italieniſchen und 
n der Genn Sprache, in der vaterlaͤndiſchen Geſchichte und 
vd lementar-Erdkunde unterworfen, und diejenigen acht, 
Allee am beſten beſtehen, werden zu diplomatiſchen Alumnen 
W. Dieſe ſetzen ſodann ihre Stuzien fort, und werden 
mi weit zu Zeit im Verlaufe von drei Jahren von neuem exa⸗ 
Set tt. Dieſe Examen werden ſich über ollge meine Geſchichte, 
den dichte der Friedensverträge, über das Staatsrecht, über 
der F taatehaushalt und über eine ausländiſche Sprache außer 
werden nföſiſchen erſtrecken. Nach Verlauf von drei Jahren 
andefel dieſenigen, welche ſich am meiſten ausgezeichnet, als 
Lond oldete Aktaches bel unferen Geſandiſchaften in 1 
ern Wien, Madrid, St. Petersburg, Rom, Turin und 
für dagangeſtellt wo ſie unter der Leitung der Geſandten ſich 
ausbils weite e Hoancement in der diplomaiiſcken Laufbahn 
ten Abiie Mit Ausnatme der Beamten der erften und zwei⸗ 
beiten heilung des Miniſterlums der auswärtigen Angelegen⸗ 
den Gelen Alsdann jene jungen Leute ausſchließlich zu 

andtſchafts⸗Poſten im Auslande berechtigt ſeyn. 


ER EN 
Zürich, dom 15. April. Die Regierungen von Bern, 

Waadt und Genf ſind geſonnen, eine gemeinſame Note an die 
Franzöſiſche Regierung gelangen zu laſſen, um die Erlaubniß 
des unbedingten Eintritts in Frankreich für die wenigen 
noch eee Polen zu erhalten. 

uch zwei Compagnieen aus dem Leberberg ſind nach Bern 
berufen worden. Die getroffenen Maaßregeln haben ihren 
Grund in der Möglichkeit neuer Reaktionsverſuche. Wenig⸗ 
ſtens find die Berner Reaktionsleute wieder in beſonders thä⸗ 
tigem Verkehr mit dem Kloſter St. Urban. Iſt die Regierung 
wachſam, ſo kann ſie nur dafür belobt werden. 

ern, vom 16. April. Auch die hiefige Regierung ſoll 
den ernſten Wunſch hegen, die Polen los zu ſeyn, und ſucht 
durch ſtrenge polizeiliche Aufſicht derſelben jedem Vorwurfe 
vom Auslande ſowohl, als von den übrigen Kantonen vorzu⸗ 
beugen. Die Anzahl ſämmtlicher im Kanton Bern ſich auf: 
haltender Polen beträgt nur noch 165, von denen 25, welche 
von eigenen Mitteln leben und am Savoyer Zuge keinen An⸗ 
theil genommen haben, ruhig im Kanton bleiben werden. Die 
übrigen bei jenem Zuge betheiligten 140 wird wohl binnen 
kurzer Zeit die Noth zwingen, die Anerbietungen Frankreichs 
anzunehmen, da fie weder von der Reg erung, noch von dem 
Polencomite, das ſich aufgelöſt hat, noch von anderweitiger 
Privatwohlthätigkeit fernere Subſiſtenzmittel erhalten. 


Miszellen. er 

Die Bevölkerung von St. Petersburg beſtand im vorigen 
Jahre aus 445,135 Seelen, worunter 291,290 männlichen 
und 153,845 weiblichen Geſchlechts; im Jahre 1832 belief ſich 
die Geſammt⸗Bevölkerung nur auf 441,003 Seelen. 

Im Gouvernement Simbirsk, namentlich an dem ſoge⸗ 
nannten Gebirgs⸗Ufer der Wolga, gegen Samara zu, lag der 
Schnee in der erſten Hälfte des März noch fo hoch, daß kaum 
die Gebel der Bauern⸗Wohnungen noch hervorragten. 


Mänchen, vom 17. April. Seit einigen Tagen befindet 
ſich der Königl. Preußiſche Hofrath und Profeſſor Dr. Joh. 
Bartbolomäus Tromsborff in München. Um demſelben einen 
Beweis ihrer aus gezeichneten Ho pachtung und Verehrung zu 
geben, veranſtalteten geſtern die biefigen Profeſſoren und Leh⸗ 
rer der Chemie und Pharmacie im Vereine mit den ſämmtlichen 
hieſigen Apothekern ein Feſtmahl im Gaſthauſe des Herrn 
Junemann, bei welchem die herzlichſten Toaſte auf das Wohl 
des anmefenden, um die Chemie und Pharmacie hochverdlenten 
Veteranen ausgebracht wurden. : 


A.flöfung des Räthſels im vorgefirigen Bläfter 
5 5 Mittelmäßigkelt. * 


H. 29, IV. 6. R. u. TEL 
C. 1. V. 5. R. 21 


23 0elſylbige Charade. 
Sic Du Leid der erſten Sylbe zu, 
ringt dem Leiden ſie wohl Troſt und Ruh. 
Bleibt die letzte, was ihr Sinn bedeutet, 
d Be Unterhaltung fie bereitet. 
re ft ſchon war des Ganzen Kraft die Saat 
Einer großen . That. 
Defter ſieht man durch fein mächtig Walten 
Sünde und Verbrechen ſich entfalten. 


Theater ⸗ Nachricht. 
Sonnabend, den 26. April: Der Barbker von Sevilla. 
Komiſche Oper in 2 Aufgügen, Muſik von Roſſini. 
Dem. Fürſt, von der Königlichen italieniſchen Oper zu 

Dresden, Roſine, als erſte Antrittsrolle. 
Sonntag, den 27. April: Neu einſtudirt: Hamlet, Prinz 
von Dänemark. Zrauerfpiel in 6 Aufzügen, von Shak⸗ 

ſpeare; nach Schlegels Ueberſetzung. f 


Dankſagung. 

Herrn Decorateur Weyhwach fühle ich mich veranlaßt, 
ja verpflichtet, hierdurch öffentlich für die Kunftleiftungen den 
freundlichſten Dank zu ſagen, womit fein glückliches Talent 
meine aſtronomiſchen Vorträge ſo wirkſam unterſtützt hat. 
Nur wenn das geiſtige Auge ſo lebendig mitempfindet, was 
das liebliche 25 erblickt, kann man die himmliſchen 
Gegenſtände auf eine ſo würdige und ſprechende Weiſe wieder⸗ 
geben. Darum werden gewiß dies Dankgefühl noch Viele 
mit mir theilen, welchen die wirkliche Anſchauung, die leider 
5 Theil werden kann, dadurch in hohem Grade 
erſetzt ward. r 

Breslau, den 24. April 1834. 

v. Bogus laws ki. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 
Die heut erfolgte glückliche Entbindung meiner lieben Frau, 
pn ne geb. Brichta, von einem gefunden Knaben be⸗ 
ehre ich mie „entfernten Verwandten u Freunden ergebenft 
anzu; 12 
ofel, 


4 


den 23. April 1834. 
H. Möcke, Wirthſchafts⸗Inſpector. 


Entbindungs⸗ Anzeige. 

Die am 22ften d. M. erfolgte zwar ſchwere aber glückliche 
Entbindung ſeiner lieben Frau, geborne Fiebing, von einem 
muntern Knaben, zeigt entfernten Freunden und Verwandten 
hierdurch ergebenſt an: 

f Landeshut, den 24. April 1834. 
J. O. W. Oberländer, 
5 5 Apotheker. 


; Tobeds-Anpeige. 

Das zu großer Beſtürzung feiner nächſten Verwandten 
und Freunde und zu allgemeiner Trauer ſeiner ganzen Ge⸗ 
meinde am 23. April Mittags gegen 1 Uhr erfolgte Hin⸗ 
ſchelden des Herrn Paſtor Primarius Opitz in Feſtenderg 
macht im Namen der tief ergriffenen Wittwe, Frau Toch⸗ 
ter n Schwiegerſohns und ſämmtlicher Enkelkinder 
unſern verehrten Verwandten und Freunden zu ſtiller Theil⸗ 
nahme hierdurch bekannt. 

2 Der Senior Gerhard, als Schwager 
des Vollendeten. 
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4) Die chirurgiſche 


Verzeichniß 
der Vorleſungen, welche an der Königl. mediciniſch⸗ 
chirurgiſchen Lehranſtalt zu Breslau im Sommer 
Semeſter 1834 gehalten werden. 
Für die Zoͤglinge des erſten Curſus. 

1) Die Knochen» und Bänderlehre, Mittwochs und Sonn! 

abends früh von 9 bis 10 Uhr, vom Herrn Medicinal⸗ 
Rathe Profeſſor Dr. Otto. 

2) Die Phyſiologie, Montags, Dienſtags, Donners tags 
und Freitags von 11 bis 12 Uhr, von Demſelben. 

8) Die Correpetitionen, wöchentlich viermal, von 1 bis 2 Uhr, 
von dem Herrn Profeſſor Dr. Barkow. 

4) Die Uebungen im deutſchen Styl und Latein, Montags , 
Dienſtags und Mittwochs Nachmittags von 5 bis 6 Uhr, 
vom Herrn Director Kannegießer. 2 

5) Encyclopädie der Naturwiſſenſchaſten, Donnerſtags, Frei 
tags und Sonnabends früh von 7 bis 8 Uhr, vom Herrn 
Lehrer Schummel. 5 

6) Bandagen» und Jaſtrumenten⸗Lehre, Montags, Dien 
ſtags, nee und Freitags von 4 bis 5 Uhr, vom 
Herrn Profeſſor Dr. Seerig. 


7) Correpetitionen, wöchentlich Alena „Sen 5 bis 6 Uht 


Nachmittags, vom Herrn Dr. Burchard. 
Für die Zöglinge des zweiten Curſus. 
1) Den zweiten Theil der mediciniſch⸗ chirurgiſchen Inſtl 
tutionen, wöchentlich ſechsmal, des Morgens von 7 
8 Uhr, vom Herrn Profeſſor Dr. Göppert. 
2) Pathologie und Therapie der chirurgiſchen Krankheiten, 
wöchentlich viermal, von 5 bis 6 Uhr Nachmittags, vom 
en Profeſſor Dr. Seerig. 
3) Specielle Therapie der acuten Krankheiten, Montags / 
Dienſtags, Mittwochs, Donnerſtags, Freitags und Sonn⸗ 
abends vo 3 bis 4 Uhr, vom Herrn Dr. Wentzke. 
4) Die Corrißetitionen von dem Herrn Dr. Remer des 
Morgens von 6 bis 7 Uhr täglich. 5 


Fuͤr die Zöglinge des dritten Curſus. 


1) Die Augen⸗Heilkunde, Montags, Dienſtags und Done 


1 8 von 5 bis 6 Uhr, vom Herrn Profeſſor Dr. 
eerig. 

2) Den rn operationum, Montags und Donners“ 
tags von 5 bis 6 Uhr, von Demſelben. 5 
3) Medicina forensis et castrensis, Montags, Donners 

tags und Freitags von 3 bis 4 Uhr, vom Herrn Pro 
ſeſor Dr. Göppert. : 
Klinik, täglich von 8 bis 9 Uhr, vom 
Herrn Profeflor Dr. Seerig. : 
5) Die medicinſſche Klinik, täglich von 9 bis 10 Uhr, vom 
tm Dr. Wentzkte. 
6) Die geburtshüfliche Klinik, täglich von 11 bis 12 Uhl 
vom Herrn Proſeſſor Dr. Belſchler. 1 
7) = Polik. inik, täglich von 12 bis 1 Uhr, leitet Der 
elbe. 
8) Die Correpetitzonen, vom Herrn Dr. Remer, von ; 
bis 7 Uhr, und vom Herrn Dr. Burchard, von 7 b 
8 Uhr Morgens. 


Der Königliche Geheime Medicinal⸗Rath und Director det 


mediciniſch⸗chirurgiſchen Lehranſtalt. 
2 Wendt. 


— ZU 


N Techniſche Verſammlun 
„Montag, den 28. April, Abends um 7 
Commerzienrath Oelsner: Ueber die verſchiedenen 
E rohen Seide in Europa, ſowohl als außer Eu⸗ 

da. — Herr Töpfermeiſter Haniſch wird die Conſtruc⸗ 


fon eines Ofens, in welchem ſich der Rauch verbrennt, 


ach einem Modell, genau auseinander ſetzen. 
Intereſſante neue Bücher 1 


in 
Joh. Friedrich Korn d. Aelt. Buchhandlung 
Ring Nr. 24. 


(Fortſetzung.) 
Pontecoulant, Analytiſche Theorie des Beifofiems ꝛc. Ir Bd. 


tlr. 20 Sgr. 
Shakeſpeare's ſämmtliche Werke in 1 Bde. deutſch. 
7 Rtlr. 7 Sgr. 6 Pf. 
Sammlung von Verordnungen über die Gewerbe⸗, Handels⸗ 
und . ſſe in den Vereins ſtaaten Deutſch⸗ 
lands. Herausgegeben von dem G. Rechnungs⸗R. Schön⸗ 
brodt. J. 1— 3. 2 1 Kılr. 15 Sgr. 
Die ſtändiſche Verfaſſung und die deutſchen Conſtitutionen. 
1 Rtlr. 4 Sgr. 

Ehrmann, M. — Pharmaceutiſche Präparatenkunde. 
13 1 Rtle. 12 Sgr. 6 Pf. 
Mannheimer, Gottesdienſtliche Vorträge, gehalten im iſrae⸗ 
litiſchen Bethauſe zu Wien, im Monate Ache en. 
15 Sgr. 
Oertel, Clavis hominica. I. 18. 11 Sgr. 6 Pf. 
Reinecke Voss von Jacob Grimm. 3 Rtlr. 15 Sgr. 
eterſen, Handb. der griechiſchen Eitteraturgeſchichte. Mit 
2 einem Vorworte von Dr. A. Matthiä, 2 Rtl 
zeng, Lehrbuch der Gewerbskunde 2 Rur. 
Comte, kleines Hansbug der Taſchenſpielerkunſt. 15 Sgr. 
Fleckles, Dr. L. Die Krämpfe in allen N pf 
- 1 r. X 
John, Johann, Dlaconus in Hamburg. Das Gebet des 
Herrn, erläutert in neun Predigten. 15 Sgr. 
Meinerspagen, Paſtor in Bremen, Predigten. 1Rtl. 10 Sgr. 
Natter, J. J., Predigten über die chriſtliche Lebensweisheit, 
auf alle Sonntage des Jahres. 2 Bde. 2 Rtlr. 5 Sgr. 
Allioli Bibel. Ir Bd. le Abthlg. 1 Rilr. 

(Fortſetzung folgt.) 
a Außer den vorſtehenden ſind alle von andern Hand⸗ 
ungen angezeigten Werke auch ſtets bei uns 
vortäthig. 
Joh. Friedr. Korn des aͤltern Buchhandlung, 
Ring Nr. 24. 


- 


: u 
In Appun's Buchhandlung in Bunzlau iſt erſchlenen 
in allen Buchhandlungen zu haben: 
ie gute Sache der Union und der neuen preußi⸗ 
chen Agendez eine Vertheidigung gegen die gehäßigen 
nfeindungen eines evang. Luther. Geiftlichen, welcher in 


un 


einer Schrift: „Das trennende Unkons werk,“ ſowohl 

die Unſon als die Agende auf das liebloſeſte verun⸗ 

3 dealt et prot. Pfarrer der preuß. Lauſitz. 
geh. gr. 

Zuruf eines evangeliſchen Seelſorgers an Dieje⸗ 

nigen, die unter dem Vorwande, das ächte Lutherthum 


Ühr, Herr Ga 


aufrecht halten zu wollen, den Frieden der Kirche ſtören. 

Von Demfelben. Preis geh. 2 Sgr. 
Andeutungen über das Verhältniß der Kirche 

zum Staate. Von Demſelben. Preis geh 5 Sgr. 


Subſcriptions⸗Eroͤffnung. 
Der Prediger Grandke in Jauer beabſichtiget, feine Ges 
2 in Einem Bande auf Subſcription ſpaͤteſtens zu Johanni 
d. J. erſcheinen zu laſſen. Preis 25 Sgr. Unterzeichnungen 
werden angenommen in der Buchhandlung 
. Schulz und Comp., 
lbrechtsſtraße Nr. 57. - 


Neueſte homsopathiſche Schriften, zu finden bei 
F. E. C. Leuckart in Breslau: 
Beiträge zur homöopathiſchen Heilkunſt von Dr. Rau. 
Is Heft. Gießen, bei Heyer. 25 Sgr. 
Skizzen aus der Mappe eines reiſenden Homöopathen, ron 
r. Grießelich. Karlsruhe, bei Groos. 20 Sgr. 


— — — — —— PD ũ u — 


In der Antiquarbuchhandlung J. H. Zehdniker, Kupfer⸗ 


ſchmiede⸗Straße Nr. 14: Akten des Wiener Congreſſes, v. 
Klüber. 31 Hfte. Ldpr. 19½ Rthlr. f. 10%, Rthlr. Geſetz⸗ 
ſammlung v. 181182. f. 12Rtbir. Eiſenberg u. Stengels 
Beiträge dc. 18 Bde. Lpr. 27 / Rtlr. f. 10%, Rtlr. Beiträge 
au jur. Literatur in den Pr. Staaten (v. Hymmen). 10 Bde. 

dpr. 10 Rthlr. ſchön geb. f. 3% Rthlr. Schleſiſche Edikten⸗ 
ſammlung. 20 Bde. 3 Rthlr. Amtsblätter der K. Regier. zu 
Liegnitz, ö. 1811—1828 incl. vollſtändig u. ſchön geb. f.H Rtlr. 
Amtsblätter der K. Regier. zu Oppeln, v. 1816— 1832 incl. 
f. 3% Rthlr. Weingarten, fasciculi diversor. jurium etc, 
Fol. f.3%, Rthlr. Weingarten, Codex Ferdinandeo Leo- 


r. poldinus etc. Fol. f. 1½ Rtlr. Schmalz, deutſches Staats: 


recht. 1825. g. neu. f. 1½ Rtlr. Allg. Landrecht. 1832. auf 
— im eleg. Hfrzb. f. 8%, Rtlr. Kleins Annalen Pr. 
7 605815 ꝛc. alle 26 Bde. Löpr. 30 ¼ Rtlr. gut gebunden 
n r. 
Werken aus allen Fächern der Wiſſenſchaft u. Kunſt gratis. 


Beim Antiquar Sington, Kupferſchmiedeſtr. No. 21 
iſt zu haben: Griechiſche und Roͤmiſche Proſaiker in neuen Ueber: 
ſetz. herausg. v. Tafel, Oſiander u. Schwab, 122 Baͤnde, Stuttg. 
1830, L. 20 Ntlr. f. 5 Rtir. neu gehalten. Scheller latein. Woͤr⸗ 
terb. 3 Thle. Lpz. 1826, neu, Frnzb. f. 3% Rtlr. Daſſ. 1822, 
f. 3½ Rülr. Daff. 1820 f. 3 Rer. Daſſ. 1817 f. 2%, Rt. 
Eugene Aram a tale by the Author of Pelham Deve- 
reux etc. 3 Vol. 1833, Vlnp. f. 1%, Rtlr. Ladenberg, Pr. 
Verfahr. 1825, L. 2½ Rtlr. f. 1½ Rur. neu, Frnzb. Livius 
Opera omn. ed Kreysig, 4. Vinp. Lpz. 1830, f. 2%, Rtlr. 
Daſſ. deuiſch v. Heuſinger, 5 Thle. Brnſchw. 1821, L. 8 Rtle. 
f. 4 Rtlr. Berzelius Lebrb. d. Chemie, 6 Bände, Dresd. 1825, 
neu, Frnzb. Vlnp. L. 18 Rtlr. f. 7 Rt Bandkes Polni⸗ 
ſches Woͤrterbuch A — 3, Bresl. 1800 neu, eleg. Fenzb. Schbp. 
L. 6 Rtlr. f. 4½ Rtlr. Deſſ. deutſch⸗ poln. 2 Bände A — 3 
1828, f. 2½ Rilr. D. Pr. Landrecht d. Gerichtsordn., Crimi⸗ 
nalordn. u. Strombecks ſaͤmmtl. Ergaͤnz. neueſte Ausg. in Fenzb. 
zu billigen Preiſen. 


Auswahl der ſchönſten gemalten transparenten Fenſter⸗ 
Rouleaux, grüne mit ſchwarzen, bunte mit bunten Landſchaf⸗ 
ten, ſtehen zum billigſten Verkauf auf dem Kränzelmarkt, der 
Apotheke gegenüber, im e 


2 


Verzeichniſſe von außerordentlich wohlfeilen 


allen Buchhandlungen (auch bei A. Terck in Le 
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Im Verlage der Buchhandlung 2 Philipp Aderholz in Breslau iſt fo eben erſchienen und in 
ingen . Leobſchütz und W. Gerloff in Oels) zu haben: 
Die fünfte vollig umgearbeitete, vermehrte und verbeſſerte Auflage des Werkes: 


# 


Der vollſtaͤndige Sefretair 
für Schleſien und die Ober⸗Lauſitz oder theoretiſch-praktiſche Anleitung zur 


vollſtaͤndigen Kenntniß der Staats- und 


ſo wie zur 


Provinzial: Verfaſſung 


Abfaſſung aller Arten ſchriftlicher Aufſaͤtze. 


Ein Handbuch fuͤr das Geſchaͤftsleben. 


Nebſt einem Anhange: 


ee 
enthaltend: 
die Verdeutſchung und Erklaͤrung der im gewoͤhnlichen Leben, 


ra c 
in der Kunſt- und Gerichtsſprache 


vorkommenden fremden, ſo wie die Erklaͤrung der in der Gerichtsſprache vorkommenden 
deutſchen Ausdruͤcke. 


40 Bogen. gr. 8. gebdn. Pränumerations⸗Preis mit Wörterbuch bis Ende Mai 1 Rthlr. 10 Sgr. 
99 x (Mit dem 1. Juni tritt der höhere Laden Preis ein.) 0 N 


Dieß zweckmäßige 457 


Obgleich es um ein Drittheil ſtärker wie die frühern 


gemeinnützige Werk liegt jetzt in feiner neuen verbeſſerten Geſtalt dem Publikum vor. 
uflagen, obgleich Druck und Papier ſchöner, ſo habe i 


den 


reis noch billiger een damit es auch in dieſer Art jeder angedrohten Concurrenz kräftig entgegen treten kann. 


ndem ich mich au \ 
. und Vermehrung dieſer neuen Au 
1 


meine frühere ei Anzeige beziehe, bemerke ich nur noch die Hauptpunkte der Verbefft’ 


age: 
Die Umarbeitung der beiden Kapitel Mr und IV., bei welchem die eigetretenen Veränderungen in der allgemei 


en Staats⸗ und Provinzial⸗Verfaſſung berückſichtigt find; 
Notizen e Perf er 5 


beigefügte, nach den neueſten 
2) Die Vermehrung des Kapitel V. durch 
laturen zu dem Kapitel V. 


insbeſondere auch die dem Kapitel IV. 
Chronik der Behörden 5 


eiſügung eines Alphabetiſchen Regiſters ſämmtlicher Titu⸗ 


3) Die Beifügung folgender neuen Kapitel: Kap. IX. Von dem Hypothekenweſen. Kap. X. Von dem 
) Depofitalwefen. Kap. XIII. Von den Zinſen. — Tabelle für deren 0 Keul — Geldgewichts 
r 


Tabelle. Kap. XVIII. Von den Staats⸗ Papieren, deren Verzinſung und Reali 


ung. 


— —— — ũä—b— — — — — 


Neue Musikalien 


erschienen in Carl Cranz Kunst- und Musi- 


kalien-Handlung 
in Breslau ( Ohlauerstralse). 
Religiöser Gesang: 
„Der Herr ist N Ag König etc.“ 
ur 
2 Tenor- und 2 Bals-Stimmen, 
nebst obligater Orgelbegleitung 
von 
Ernst Richter. 
Op. 7. Partitur und Stimmen, Preis 20 Sgr. 
Der vorstehende Gesang, der zunächst für das diesjäh- 
rige schlesische Musikfest bestimmt ist, kann mit vol- 
lem Recht allen Freunden dieser Musik- Gattung em- 
‚pfohlen werden. Die reinste, klarste Composition ver- 
räth die tiefste Auffassung des Textes, und bewährt ge- 
. wils aufs Neue das vielfach anerkannte Talent unseres 
jungen Componisten. 


Subhaftationd: Patent. 


Das hiefelbft sub Nr. 11 am Ringe belegene Brau⸗ und 
er Bier: und Branntweinſchank berechtigte Gafthaus, nebſt 
ntheil Viehwelde, Acker, dem Fleiſchermeiſter und Gaſß 
wich Johann Jaiſchig gehörig, ſoll im Wege der not 
wendigen Subhaſtation verkauft werden. Die gerichtliche 
Taxe vom Jahre 1833 beträgt 3192 Rthlr. 7 
Die Bietungs-Termine ſtehen 
am 25ſten Januar, 
am 2öften März, 
und der letzte und peremtoriſche 
am 26ſten Mai 1834, 
dor dem Herrn Lind⸗ und Stadtgerichts⸗Aſſeſſor Viola IM 
gerichtlichen Seſſionszimmer auf dem hieſigen Rathhauſe 5 
Zahlungs: und bent ige Kaufluſtige werden hierbilin, 
aufgefordert, in dieſem Termine zu erſcheinen, ihre Gebo 
zum Protokoll zu erklären und zu Swen en daß der Zuſchlag 
an den Meiſt⸗ und Beftbietenden, wenn keine geſetzlichen an 
ſtände eintreten, erfolgen wird. ; 
Ober⸗Glogau, den 4. Oktober 1833. 


Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


5 Bekanntmachung. 

de Von dem Königl. Stadt⸗ Gerichte hiefiger Neſidenz iſt in 
em, über den auf einen Betrag von 14254 Rtlr. vorläufig 
16 ttelten und mit einer Schulden: Summe von 13043 Rilr. 
© 425 belaſteten Nachlaß des Kammmachers Johann 
ficht an Salzmann am 22. Nopbr. v. J. eröffneten erdſchaft⸗ 
ben Liguidalions⸗Prozeſſe ein Termin zur Anmeldung und 
iger an der Anfprüche aller etwaigen unbekannten Gläu⸗ 


„den 29, Mai 1834, Vormittags 11 Uhr, 
dor dem Herrn Juſtiz⸗Rath Beer angeſetzt worden. 
bi eſe Gläubiger werden daher hierdurch aufgefordert, ſich 
dur um Termine ſchriftlich, in demſelben aber perfönlich oder 
Ma geſetzlich zuläſſige Bevollmächtigte, wozu ihnen beim 

angel der Bekanntſchaft die Herren Juſtiz⸗Kommiſſarien 
do von Uckermann, Krull und Hahn 
1 'gefchlagen werden, zu melden, ihre Forderungen, die Art 
ann das Vorzu 8⸗Recht derſelben anzugeben, und die etwa vor⸗ 
abedenen e tlichen Beweismittel beizubringen, demnächſt 
W r die weitere rechtliche Einleitung der Sache zu gewärtigen, 
I gegen die Ausbleibenden aller ihrer etwaigen Vorrechte ver⸗ 
w. 8 gehen, und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, 
Ma nach liche der ſich meldenden Gläubiger von der 

aſſe noch übrig bleiben möchte, werden verwieſen werden. 
reslau, den 7. Januar 1884. 
Das Königliche e piefiger Reſidenz. 
v. © E * 


a ea Ba en Dh EEE a — 
Bekanntmachung. 
Da das hiefige Hürdler⸗Mittel beſchloſſen hat, ſich als 
(ice aufzulösen, und das Mittels⸗Vermögen unter ſich zu 
di tien; fo werden, in Gemäßheit der geſetzlichen Vorſchriſten, 
dersetranl en unbekannten Gläubiger dieſes Mittels aufgefor⸗ 
N t: ihre Forderungen binnen 6 Wochen, fpäteftens aber in 
bel mino den 2. Juni dieſes Jahres, Vormittags um 10 Ubr, 
8 unſerem hiegu ernannten Commiffario, Commiſſions⸗Rath 
a Raths⸗Sekretair Herrn Melcher, auf dem rathhäusli⸗ 
en Fürſtenfaale anzumelden und gehörig zu beſcheinigen, wi⸗ 
diegenfalls ohne Weiteres zur Theilüng geſchritten werden wird. 
leich pater Meldenden aber wegen ihrer Anſpräche an die ein- 
einen ehemaligen Mitglieder, und mar nur auf Höhe des von 
nem jeden der Letzteren aus dem Mittels⸗Vermögen bezoge⸗ 
8 utheiles, werden verwieſen werden. 
reslau, den 18. April 1834. 
Zum Magiſtrat hiefiger . und Reſidenz⸗Stadt 


verordnete 
Ober- Bürgermeiſter, Bürgermeiſter und Stadt⸗Raͤthe. 


8 Auktion. 

N Im 2öften d. M., Vorm. v. 9 Uhr, wird in dem Haufe 
Kauf Hummerei, mit dem Verkaufe der zum Nachlaſfe des 
führen werd nt Schulze gehörigen Gegenſtände, fortge⸗ 

Unter verſchi enſili 
el verſchiedenen Comtolr⸗Utenſilien werden auch zwei 
debe Geldkaſſe ſechs eiſerne Manta und eine bedeu⸗ 
men te meſſingne Fingerhüte und Gardinenringe vor⸗ 


Breslau, den 24. April 1834. 
Mannig, Auktions⸗Kommiſſarius. 
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Auktion. N 
Am 29fter d. M., Vorm. v. 9 Uhr und Nachm. von 2 Uhr, 
ſollen in Nr. 15, Mäntlerſtraße, verſchiedene Effekten, nꝛ⸗ 
mentlich 25 P. Damenſchuhe, 2 Flöten, eine von Ebenholz 
mit ſüberner Klappe, dann Leinenzeug, Betten, Kleidungs⸗ 
ſtücke, Meubles und Hausgeräth, öffentlich verſteigert werden. 
Breslau, den 24. April 1834 


Mannig, Auktions-Commiſſarius. 


— — — 
Anzeige. 
Der unter dem Sten d. M. ang e öffentliche freiwillige 
Verkauf der Gaſtwirth Riß maunſchen Grundſtücke hat ſich 
indeſſen behoben, weshalb auch der auf den 12. Mai c. an⸗ 
geſetzte Termin wegfällt. 
Rawicz, den 21. April 1834. 
Der Juſtiz⸗Commiſſarius Stuckart. 


Da die Pfandſcheine Nr. 20378, 22951 und 23060, der 
beim Stadt- Feih⸗Amt verſetzten Pfänder verloren gegangen, fo 
werden die Inhaber derſe ben hiermit aufgefordert, ſolche bis 
zum 20. Mal c. beim hieſigen Stadt⸗Leih⸗Amt zu produciren 
und ihr Eigenthumsrecht gehörig nachzuweiſen, im Unter laſ⸗ 
ſungsfalle aber zu gewärtigen, daß dieſe Pfänder denen uns 
bekannten Pfandgebern auch ohne Schein extradirt, 
und dieſe für amortifirt gehalten werden ſollen. 

Breslau, den 21. April 1834. 

Die e ae 
12 


e de. 


Oeffentliches Aufgebot. BR. 

In den Hypothekenbüchern des unterzeichneten Gerichts 

finden ſich verſchiedene Schuldpoſten eingetragen, deren Inha⸗ 

ber unbekannt, — andere, worüber die ausgefertigten Inſtru⸗ 
mente verloren gegangen ſind, — mehrere auch, bei denen 
nicht mehr zu ermitteln iſt, ob eine ſchriftliche Urkunde darüber 
ausgeſtellt worden oder nicht. : 

olgende werden hierdurch auf Antrag der Intereſſenten 
öffentlich aufgeboten: 

1) Das auf der Mühle Nr. 19 zu Schweiasdorff — Beſiz⸗ 
Ki Veronica Hentſchel verwittwet geweſene Gerſten⸗ 

rger geb. Beck — ex Decreto vom 14. Juli 1775 
Rubr. III. Nr. 1 für die Oppersdorffer Kirche haftende 

. Kapital von 120 Rtlr. 

2) Die auf der Häuslerſtelle Nr. 8 zu Jaßen — Beſitzer: 
Aug Schinke — haftenden Erbegelder von 4 Rtlr. und 
Ausſtattungsgegenſtaͤnde im Werthe von 16 Rtlr. 4 Sgr. 

eingetragen Rubr. III. Nr. 1 auf Grund des Kinderver⸗ 
trags vom 7. Oktober 1752 für Andreas Schinke. 

3) Die auf dem Haufe Nr. 46 am Ringe zu Neuſtadt — 
mer Franz Schneider senior — Rubr, III. Nr. 1 
für einen gewiſſen Anton Schön auf Grund des Erbre⸗ 
zeſſes vom 2 September 1774 eingetragene Kaution 
von 240 Ktlr. 

4) Die auf dem Haufe Nr. 154 der neuen Gaſſe zu Neuſtadt 
— Beſitzerin: Suſanna Anna Francisca Klingberg — 
Ruhr. III. Nr. 1 haftende Forderung der Johanna Reh⸗ 
metſchen Vormundſchaft per 40 Rtir. ex Deereto bom 
24 October 1753. 

5) Die auf demſelben Hypothekenblatte Rubr. III. Nr. 2 
haftende Forderung der Kinder erſter Ehe eines früheren 

eſitzers — wahrſcheinlich Rehmet — Catharina, Anna, 
Johanna und Franz per 32 Rtlr. als Vatertheil laut 


Kindervertrags vom 12. Mai 1758 ex Decreto vom 

6) Die auf der Dofegfetnerflette Nr. 1 zu Eichäufe 

e auf der Hofegärtnerſtelle Nr. 1 zu häufel — 
Beſitzer: Frenz und Barbara Jariſch * Rubr. III. Nr. 1 
für die Kinder erſter Ehe des früheren Beſitzers Daniel 
Herrmann aus der Erbſonderung vom 23. September 1755 

haſtenden 176 Rtlr. 

7) Das auf dem fol jo des ftäbtifchen Ackerſtücks Nr. 210 — 
Beſitzer Anton Heiſig — Rubr. II. Nr. 2 für eine unbe⸗ 
kannte Verkäuferin ex instrumento vom 3. Juni 1755 
wegen rückſtändigen 400 Rtlr. Kaufgelder haftende do- 
mınıum reservatum, 

8) Das Inſtrument über die auf dem Folio des Säegartens 
Nr. 59 a. zu r Anton Heiſig — für 
die Neuſtädter Kirchenfundationskaſſe Rubr. III. Nr. 1 
baftinden 50 Rtlr. — eingetragen ex Decreto vom 
22. Mai 1781. 

9) Die Inftrumente vom 29. März und 1. April 1811 über 

die auf dem Freigarten Nr. 4 zu Zeiſelwitz — Beſitzer: 

Johann Schan — für die Wittwe Roſina Matzner geb. 

Bratke haftenden 28 Rtlr. 23 Sgr. 10%, Pf. und für die 

Eva Roſina Matzner haftenden Rtlr. 27 Sgr. 5 ½ Pf. 

rücftändige Kaufgelder. 

Das Inſtrument über die auf dem folio des Oberkret⸗ 

ſchams zu Neuſtabt — Beſitzer: Rathmann Schmolke 

— Rubr, III. Nr. 1 ex hypotheca vom 25. September 

1774 vigore Decreti vom 25. Februar 1775 für den ehe: 

maligen Kapuziner⸗Convent eingetragenen 100 Rtlr. 

Das Inſtrument über das auf dem Hauſe Nr. 46 der 

Niedervorſtadt zu Neuſtadt — Beſitzer: Franz Pfeiler — 

ex Decreto vom 25. Juni 1790 Rubr. III. Nr. 3 einge: 

tragenen Maternum der Rofalia Thereſia Reymann per 

1.9) Rtlt. 5 Pf. l 

Das Inſtrument über die auf dem folio des Hauſes 

Nr. 61 der Stadt Neuſtadt und des ſtädtiſchen Ackerſtük⸗ 

kes Nr. 76 — Beſitzerin: Barbara Vietz 8 Garnig 

ex Decreto vom 22. October 1821 — Rubr. III. Nr. 4 

9 Forderung des Mag ſtrats zu Neuſtadt per 
Rtlr. 


Das Inſtrument über die auf dem folio des Bauerguts 
Nr. 100 zu Schnellewalde — Beſitzer: Gottlieb Schwar⸗ 
er — Rubr. III. Nr. 1 für die Hans Friedrich Peſchke⸗ 
ſchen Kinder erſter Ehe Anna Roſina und Johann Georg 
ex Decreto am 10. Mai 1799 eingetragenen 54 Rtlr. 
19 Sgr. 2½ Pf. vom 7. und 9. Mai 1799. . 
Das Hypotheken⸗Inſtrument vom 17. März 1807 über 
die auf dem tolio der Freigärtnerſtelle Nr. 5 zu Zeiſelwitz 
— Beſitzer: Joſeph Hetiwer — für den Bauer Georg 
ellmann Rubr. III. Nr. 2 eingetragenen SO Rtlk. 
as Hypotheken⸗Inſtrument vom 17. Mai 1821 über 
die Rübr. III. Nr. 1 auf dem folio des Bauerguts Nr. 1 
zu Mühlsdorff — Beſitzer Johann Toſchke — ex Decre- 


10) 


13) 


14 


8 


15) 


to vom 4. September 1830 für den Einnehmer Gottwald 


zu 10 eingetragenen 100 Rtlr. 

16) Das Hypotheken⸗Inſtrument vom 25. November und 

7. Delember 1773 auf dem folio des Hauſes Nr. 105 der 
Badergaſſe zu Neuſtadt — Beſitzer Schuhmacher Johann 
Keilich — für die Gebrüder Friedrich und Franz Heiſig 
Rubr. III. Nr. 5 eingetragen als Confiscat zur Regie⸗ 
rungs- Haupt⸗Kaſſe gefloſſenen 40 Rtl. 

Alle diejenigen, welche an die vorgedachten Schuld⸗Poſten 
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oder an die darüber ei Inſtrumente als eien 
mer oder deren Erben, Ceſſionarien, Pfand» oder ſon 
Briefsinhaber und überhaupt aus irgend einem e f 
Anſprüche zu haben vermeinen, werden hierdurch aufgef® | 
wi se en innerhalb 3 Monaten, und ſpäteſtens in dem 
azů au i 
den 26. Mai 1834 Vormittags 10 Uhr f 
vor dem Herrn Ober⸗Landes⸗Gerichts⸗Aſſeſſor Körtfch au 
dem hiefigen Rathhauſe anberaumten Termine entweder 5 
ſönlich oder durch einen der bei dem unterzeichneten Geri 
angeſtellten ig » Kommiffarien Barſchdorff hierſel 
oder Posca in Zülz anzumelden und nachzuweiſen. 
Die Nichterſcheinenden werden mit ihren Ansprüchen a 
die Schuldpoſten ſowohl als an die ausgefertigten Inſtr 
te präkludirt, die Schuldpoſten für erlpichen, die Inſtrumen 
für amortiſirt erklärt, und demnächſt die erſteren auf Anti 
der Neue in den Hypotheken⸗Büchern gelöſcht werden. 
Neuſtadt in Oberſchleſien, am 27. Jannar 184. 
Königliches Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Marx. * 
i Jagd⸗ Verpachtung. * 
Die mit ult. Au uſt a. C. pachtlos werdenden Jagden a 
denen zum Königlichen Forſtrevier Brieſche gehörigen Fel 
marken: 1) Kapsdorf, 2) Pürbiſchau und 3) Send 
follen im Wege der öffentlichen Licitation auf anderweite 
Jahre verpachtet werden. Dazu ſteht ein Termin auf den 2 
Mai d. J., Vormittags um 10 Uhr, im Amts⸗Local des Unten 
zeichneten hier an, welches pachtluftigen Jagdfreunden hie 
durch bekannt gemacht wird. ee 
Trebnitz, den 18. April 1834. 
Der Königliche Forſt⸗Meiſter 
3 erensky. 
Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung des Königlich hochlöͤblichen allgemein 
Kriegs = Departements ſollen von hier mittelſt Waſſertransport 
1472 Stuͤck Infanterie⸗Gewehre nach Cuͤſtrin, und 
4600 Stuͤck⸗ = dergleichen =. Glogau — 
geſandt, und dieſe Fracht auf dem Wege der oͤffentlichen Lich, 
tion an den Mendeſtfordernden vergeben werden. Zu dem En, 
iſt auf den 1. Mai a. c. ein Licitations⸗Termin anberaumt wo 
den, wozu kautionsfaͤhige Frachtunternehmer aufgefordert wer 
an genanntem Tage Vormittaßs eilf Uhr in dem Köͤnigli 0 
Sandzeughauſe am Sandthor zu erſcheinen, ihre Gebote dee | 
abzugeben, und hat der Mindeſtfordernde unter Vorbehalt höhe 
Genehmigung alsdann den Zufchlag zu gewaͤrtigen. 0 
Die Bedingungen ſind in dem genannten Lokale zu jeder g N 
einzufehen, - 
Breslau den 23. April 1834. 


Koͤnigliches Artillerie⸗Depot. > 
Bekanntmachung. 

Das sub Nr. 66 biefelbit gelegene Tiſchler Andritſch 
Haus, dem Materialwerthe nach auf 2619 Ktlr. 25 Sgr. 6 
und dem Ertragswerthe nach auf 2980 Ntlr. abgeſchätzt, 
in den vor dem Herrn Kammer⸗Gerichts⸗Aſſeſſor b. Schü“ 
beraumten Bietungs⸗Terminen, f 5 

den 10. April c., Vormittags 10 Uhr, 

den 12. Juni c., Vormittags 10 Uhr, und 

den 14. Auguſt c., Vormittags 10 Uhr, noft 
von denen der letztere der entſcheidende iſt, im Wege der 


— 


dendigen Eubhaftation an den Meiſtbietenden verkauft wer⸗ 
eing wozu Kaufluſtige, Zahlungs: und Beſitzfahige hierdurch 
geladen werden. 
Brieg, den 21. Januar 1834. 
Königl. Preuß. Land⸗ und Stadt⸗Gericht. 


Verdingung von Kiesanfuhr zur Breslau 
. Hühnernſchen Shauffee. 
do, Es ollen 96°, Schachtruthen Kies, welche auf der Sims⸗ 
Orfer Feldmark aufgeſtellt find, auf die Chauſſee von Hühnern 
L reslau angefahren werden, und iſt hierzu ein öffentlicher 
citotions⸗Termin im Chauffee-Zollpaufe zu Roſenthal auf 
Nöten Mai c. Nachmittags um 4 Uhr angeſetzt. 
da Unternehmer werden bier mit dem Bemerken vorgeladen, 
Wag each über die näheren Bedingungen Aus⸗ 
; ertheilt. 
Breslau, den 21. April 1834. 


8 Mens, 
er Königlicher Wegebau⸗Inſpektor. 
Bau⸗Verdingung. 
1 In Wirrwitz, hieſigen Kreifes, foll der Bau eines neuen 
aſſiven Schulhauſes an den Mindeſtfordernden verdungen 
Nasen, wozu von mir zum 10fen k. Mis, als Sonnabend 
daschmittag 2 Uhr, ein Termin im herrſchaftlichen Schloſſe 
daſelbſt anderaumt worden iſt. 
& s werden daher die bietungsluſtigen Baumeiſter hiermit 
au gefordert, ſich in demſelben einzufinden, um ihre Gebote 
zugeben, und können Zeichnung und Anſchlag bis dahin in 
unterzeichnetem Amte eingeſehen werden. 
Breslau, den 17. April 1884. 
Königlich Landräthliches Amt. 


ex Gr. Königsdorff. 
* Aufforderung. 

Alle diejenigen, die 100 Pfandſcheine auf den Namen 
meiner Mutter, der verſlorbenen Pfand⸗Verleiher Kleinert, 
th, dänden haben, werden hier mit aufgefordert, ihr Eigen⸗ 
wumsrecht auf den noch in meinen Händen befindlichen klei⸗ 

en Reſt⸗Pfänder ſo bald als möglich geltend zu machen, im 
aterlaſſungsfalle aber zu gewärkigen, daß nach Verlauf von 


waden en die Sachen der gerichtlichen Auction verfallen 


Breslau, den 25. April 1834. 
€ Charlotte Gerlach, geborne Kleinert. 
w. Auktions - Anzeige, 
vers, get Mangel an Platz sollen mehrere Kisten mit 
Galchiedenen kurzen Waaren, bestehend aus Spiegeln, 
| ten „terie-Waaren, einigen 100 Dutzend Gold-Bordu- 
Nr für Buchbinder, 80 Dutzend weifsen Pfeifenköpfen, 
le 8, Ju. 8, 12 Schock weilser Creas-Leinwand, gegen 
eich baare Bezahlung öffentlich versteigert werden. 
— hat Unterzeichneter einen Termin anf Montag 
Maus Wen d. M. Vormittag von 9½ Uhr an, im 
beran. Nr. 13 auf der Wallstraßie im weilsen Storch an- 
den, jd, wozu Kauflustige ergebenst eingeladen wer- 
xeslau, im April 1834. 
> P 1 
u 


Sa 
vereideter Auctions-Commissarius, 
Inhaber des Anfrage- u. Adreſs-Büreaus, 
« (altes Rathhaus.) 
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. Zur Empfehlung der Schneefuß'ſchen „er 
Verfahrungsarten beim Betriebe der 
Branntweinbrennerei. n 
Daß durch des Kaufmann Herrn C. G. Schneefuß in Kö⸗ 
nigsberg in der Neumark eigenthümliche Verfahrungsarten 
beim Betriebe der Branntweibrennerei eine bedeutende Er⸗ 
ſparung an der Ausgabe für Hefen gemacht, und der höchſt⸗ 
möglichſte Ertrag an Spiritus aus Erdtoffeln und Getreide 
83 wird, davon habe auch ich mich durch praktiſche 
nwendung derſelben in meiner Branntweinbrennerei über⸗ 
zeugt, indem dieſelben ganz meine Erwartung übertreffende 
und fo höchſt günſtige Nefultate in meiner Brennerei geliefert 
haben, daß ich es für Schuldigkeit erachtet habe, dies hiermit 
öffentlich zu beſcheinigen, und die Verfahrungsarten des Hen. 
Schneefuß, ſo wie ſeine vortreffliche Anleitung zum Betriebe 
der Branntweinbrennerei überhaupt, allen Branntweinbren⸗ 
nerei⸗Inhabern aufs Beſte zu empfehlen. i 
Neudamm, den 28. März 1834. 
a Schmidt, Gutsbeſitzer. 


zesses 


© Zur geneigten Beachtung 8 
© empfehlen Unterzeichnete ihr reichlich aſſortirtes Lager 
8 von den feinſten ächten Cabanas⸗, Havanna, Wood⸗ 4 
& villes, Matanzas⸗, Königs⸗, Maryland und Ken⸗ 8 
5 a 
& fe beliebteſten und beſten Gattungen Rauchta⸗ 
© backe, als: 
eee in J. Pfund ⸗Paqueten, 

20 


Pfun 
Varinas⸗ Rollen ⸗Canaſter⸗Melange 
e Mr. 2 12 Sgr. 
r * ättchen r. 2. 10 r. 
Looſe⸗Canaſter, 23 A a er Ss 
„ G, 10, 12, 16 20 x 
Wir find in den Stand geſetzt, jebem ütigen Der. 
ſuche vollkommen zu genügen, und bewilligen bei Ab⸗ 
nahme von Parthien den hoͤchſtmöglichen Rabatt. 


Wilhelm Lode und Comp., 
am Neumarkt Nr. 17, in den 2 Säulen. 


22990659880020009080000008098 


Mineral⸗Brunnen 
von 1834er Fuͤllung. f 
Von diesjährigen, bei dem ſchönſten Wetter geſchöpften 
Brunnen, habe bereits erhalten: — 
Marienbader-Kreutzbrunn, Eger-Franzensbrunn, 
Salzquelle, kalter Sprudel, Selter-, Ober Salz⸗ 
brunn, Pillnaer und Saidſchuͤtzer Bitter⸗Waſſer. 
Indem ich genannte Brunnen einer gütigen Beachtun 
hiermit empfehle, ver ſichere zugleich, die möglichſt billigen Preife 
zu ſtellen. W. Neumann, 
in 3 Mohren am Blücher⸗Platz. 
Montag, den 28. April c., gebe ich einen Wurſtſchmaus, 
wozu ich ergebenſt einlade. ’ 
Schlinge, Koffetier im Bürgerwerder⸗ 


Waage 


8 . 


1 


| Patentirte Badeſchraͤnke 
ſind zum Kauf und zur . nachſtehenden feſten Preiſen 
. zu haben: 


Nachweiſung der Kauf- und Mieths-Preiſe 
der patentirten Badeſchraͤnke 

von C. L. W. Schneider, Eliſabeth⸗Straße No. 4. 

Mit 1 Mit 2 Mit 3 

Spru⸗ Spru⸗ Spru⸗ 

deltoͤh⸗ del roͤh⸗Adelröh⸗ 


Zahlbar in Preuß. Cour. in 


bis J, Stücken. re. ren.] ren. 
tlr. ſgr.] rtr. ſar. tir. for. 
1 Badeſchrank nebft unlakittem Appa⸗ 
rat und Zubehör | | | 
von Kiehnen⸗Holz , “| 261—| 2815 31— 
von Elſen⸗Holz 8 1 29 — 31115) 34 — 
von Birken⸗Holz = . 33.— 35 151 381— 
von Zuckerkiſten⸗Holz 5 351. — 3715 40(— 
von Mahagoni⸗Holz 38 — 4015 431— 
1 einfacher lakirter Apparat nebſt 
Zubehoͤr . 8 1 2 15— 181150 2i— 
Monatlicher Miethsbetrag, 
für welchen die Badeſchränke 
gegen einen Leihſchein verlie⸗ 
hen werden: 
NB. Gemiethete Badeſchraͤnke werden 
als Eigenthum erworben, wenn die 
Miethe 14 Monate hintereinander 
W praͤnumerando bezahlt 
wird. Die Quittungen über die 
bezahlte Miethe werden dann gegen 
die Quittung uͤber den entrichteten | 
Kaufpreis ausgetauſcht und der 
Leihſchein zuruͤckgegeben. | 
Fur 1 kiehnen Badeſchrank m. Apparat! 2— 2 5] 2010 
Für 1 elſen dito dito 25] 2110) 2115 
Für 1 birken dito dito 21150 220] 225 
Fuͤr 1 zuckerkiſten dito dito 225 3— 3 5 
Fur 1 mahagoni dito dito 3 51 3110) 3115 
Folgende Gegenftände werden, wenn fie . 
begehrt werden, beſonders bezahlt: Inh 
1 Waſſerfaͤßchen zum bequemen Eingießen des Waſſers 110 
2 Klappen an der Bank zur Verhuͤtung des Ueberſpri⸗ 
bens des Waſſers bei ſehr lebhaften Bewegur gen 
mit den Armen 42215 
1 Vorhang um die ganze Bank des Schrankes 6. — 
1 Vorrichtung gegen Haͤmorrhoidal⸗Beſchwerden 4 — 
1 dito gegen Kopflei den 1115 
1 dito gegen Augenleiden 2 — 
1 dito zum Gebrauch bei Druſen⸗ Krankheiten. 3 — 
1 Schlauch + * * * “ * * 11 20 
e, —115 
Fuͤr Emballage wird berechnet: 
Für eine Kiſte zum Verpacken des einfachen Apparats | 1— 
Für Verpacken des Schtanks nebſt Apparat in Stroh 
und Leinwand — * „ * 2 * 2 20 
Für eine Kiſte zum Verpacken des Schranks u. Apparats]  51— 


Auf ge Monate muß der Badeſchrank mindeſtens gemiethet 
und die Miethe fuͤr dieſe Zeit gleich bei der Beſtellung entrichtet 
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werden; bei längerer Miethszeit wird fie monatlich praͤnumerand; 
entrichtet. 


Bei Vermiethuncen außerhalb Breslau muß die Eiklaͤrung 


gegeben werden, den Badeſchrark 14 Monate zu behalten. 
Breslau den 26. April 1834. 


C. L. W. Schneide 


Beachtungswerthe Anzeige. 2 

Ein hierselbst im besten Baustande befin- 
liches Haus in der Nähe des Ringes, beabsichti 
die Besitzerin wegen Veränderung ihres Domicils e 
nem soliden Käufer zu überlassen. Dieses 
Haus würde sich der zu benutzenden grolsen Räum® 
wegen am besten für einen Kaufmann oder auch f 
einen Privatmann eignen, der sein Kapital nich 
nur sicher mit 5 Procent anlegen, sondern auch 
durch den zur schnellen Abmachung diese! 
Geschäfts so niedrig gestellten Kaufpreis, ad 
dem Ertrage des Hauses auf einen jährlichen rel“ 
nen Ueberschuss von 350 Rtlr. rechnen kan" 

Die Einzahlung wird nach Umständen sehr erleicht 
werden, da es der Verkäuferin selbst darum 
zu thun ist, so viel als möglich. darauf stehen 
zu lassen. . - 3 
Hierauf Reflectirende wollen ihre Adresse versis 
elt mit der Bezeichnung C. U. Nr. 40 dem 4, 
rage- u. Adre[ls-Büreau im alten Rathhau® 
übergeben. — 
Mit Strobbüte-Wafchen, fo wie auch Papier: und Stroh- 
Hüte in allen Farben dauerhaft zu färben, empfiehlt ſich: 
Ida Loobs, Ohlauer- Straße am Schwiebogen / 

Nr. 1, 2 Treppen. 
Eine grobe eiſerne Geld⸗Caſſe, 
die vorzüg ich ſchön und künſtlich gearbeitet iſt, und 14 Nigel 
auf einmal ſchließt, iſt für 35 Rthlr. zu verkauſen. 55 
M. Rawitzer, Antonien-Straße Nr. 
im Hofe, 1 Stiege. 

> Mineral⸗Brunnen⸗ Anzeige = „ % 
* von wirklicher 1834er Schöpfung * 


als: Selter-, Fachinger⸗, Geilnauer-, Marienbader“ 


Kreuz: und Ferdinands⸗, Eger⸗Franzens⸗, Sa zquele 

und kalter Sprudel:, Mühl: und Ober⸗Salzorunt 
Saidſchuützer und Puͤllnaer Bitterwaſſer den 

iſt bereits von dies jähriger frischer Füuung direct von 

Quellen angelangt und empfiehlt zu geneigter Abn gon 
die Mineral⸗Brunnen⸗Handlung en Bredl 
Schmiedebrücke Nr. 12, im ſilbernen Helm. lues 

NB. Aechtes Carlsbader“, Saidſchützer und G an⸗ 

Sprudel⸗Salz 115 mit obigen Brunnen Transporten! 
angt und offerirt ; ‚glatte 
Friedrich Guſtav Pohl in DM 2 


n 
Den erſten Transport 1834er Sgr. abe, mer 
Salzquelle, Maria : Kreuzbrunn, Obe. ⸗Salzkrunn r, er⸗ 
Sauerbrunn, Püllnaer und Saidſchützer Bitterwaſſek“ 
hielt und empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen: 
F. Schengartb, Krebs. 
Schweidnſtzer⸗Straße im rothen 


1 


1 


* — 
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Zweite Beilage zu . 96 der Breslauer Zeitung. 


Sonnabend den 26. April 1834. 


1 


Von der jetzigen Leipziger Meſſe zurückgekehrt, gebe ich mir die Ehre, einem hohen Adel und geehrten 


Publikum den Empfang meiner neuen Waaren ganz ergebenſt anzuzeigen, und indem ich meine neue 
Tuch⸗ und Mode⸗Waaren⸗ Handlung für Herren, 
1 ds Riemerzeile Nr. 9, 
en vorzuͤglichſten Neuigkeiten in der reichſten Auswahl zu empfehlen wage, erlaube ich mir, die nachſte⸗ 


enden Artikel zur gütigen Beachtung zu empfehlen. 


Franzöſiſche und Niederländiſche Tuche, Caſimirs, wie auch die neueſten Sommer⸗Beinkleiderzeuge. Eine ſehr 


Nan Auswahl der eleganteſten Cravatten, wobei ſich die neuen Pariſer Cravatten auszeichnen. Vorhemdchen, 
n Sehr elegante Welten in Sammet, Seide, Wolle und 
eee eg un ar eilt 
ite Kappel⸗ und eine außerordent roße Auswahl der neueſten Sommermützen. Unterziehjacken 
Strümpfe und Socken, ſowohl in Wolle als auch R 1 i 5 
Türkiſche Schlafröcke, ſo auch in Florentin und dergl. Zeuge. 


chetten, Hals⸗ und Taſchentücher. 
Seife ind A 
⸗Hüten, elegante 

aud Beinkleider, 
emden in allen Qualitäten. 


Kragen, 
ique, Sommer⸗ 
Die neueſten Fagons von Caſtor⸗, Filz: und 
Weiße und die neueſten bunten 
Elegante Tragebänder, 


abaksbeutel, Tabakskaſten, Feuerzeuge, Feuerzeug⸗Täſchchen, Cigarren⸗Etuis, Geldbörfen, Briefta 8 


chreibmappen. Die neueſten 


Kc 
elſe und Raſir⸗Toiletten und dergleichen Spiegel, 
ke er. Sehr elegante franzöſiſche 2955 — 
6 or Cigarren in verſchiedenen Qualitäten. 
. Ogne und die feinſten Parfümerieen und Seifen. 


hemiſetts⸗Knöpfe, lange und kurze Uhrketten, Perſpective, ſilberne 
und eine ſehr große Auswahl der neueſten lan en und kurzen Pfeifen und Pfeifenköpfe, wie auch Müllerdoſen. 
5 aſirmeſſer 
engliſche Reitgerten und Peitſchen. Zahn⸗, Kopfe, Kleider⸗ und Taſche 
Eine vorzüglich ſchöne Auswahl von feinen Stickereien. Aechtes 


garrenſpitzen. 


ofen, Streichriemen, wie auch Feder⸗ und n 
nbür⸗ 
au de 


a N ea Eier 


Goldene und ſilberne Denkmuͤnzen, 
athen⸗ und Confirmations⸗Geſchenken, 
zu Hochzeiten, Amts⸗ Jubiläen, Geburts⸗ und 
fo i Namens⸗Tagen, 
wohnte zu vielen andern feierlichen Gelegenheiten ſich ſehr 
ven eignend, erhielten fo eben in ganz neuen Arten, un 
aufen zum billigſten Preife: 
Hübner und Sohn, eine Stiege hoch, 
Mug (und Kränzel⸗Markt⸗) Ecke, Nr. 32, 


— früher „das Adolphſche Haus“ genannt. 
Wirthſchafts⸗ Beamte, 

mech deutſchen und polniſchen Sprache kundig find, durch 

wiethſ 13 Dienſtzeit ſich die beſten Kenntniſſe von der Land⸗ 

Br An t erworben haben, auch die Führung der Brau⸗ und 

Jeuanerei gut verſtehen, und über ihre Moralität ſich durch 


nach e Kaitimiren können, weiſet zum Termin Johanni 


Commiſſions-Comtoir 
n, 


Ag: F. W. Nickol man 
— Altbüßer⸗Straße Nr. 51. 
Wollzuͤchen = Leinwand 
v ı 1 5 
en 2% bis 7 Thlr. pr. Schock, empfiehlt: 
Wilhelm Regner, goldne Ktone. 


Ich bin Willens, meine zu Klein⸗Mochbern bei Breslau 
gelegene Erbſcholtiſey aus freier Hand, jedoch ohne Einmiſchung 
eines Dritten, zu verkaufen; und erfuche die reſp. Kaufluſtigen, 
ſich an mich ſelbſt zu wenden. 5 

Breslau, den 17. April 1834 


d Bages sssessasdssee 


Gottlieb Schröter, Erbſcholtiſep⸗ Beſttzer. 
8 Als neuer Gaſtwirth zum goldnen Loͤwen 

5 in Schönau, mit guten Getränken, Speiſen 5 
2 und Stallung, empfiehlt ſich beſtens: 

5 Thomas in Schönau. 3 
Sahansgdsssgsesdssssssesdedes 


Extra feines Bleiweiß. 

Ich bin jetzt wieder mit dem allerfeinſten Bleiweiß 
Nr. 1 verſehen und offerire ſolches zum bekannten 
Preiſe, pro Etr. 13 Rtlr. N 

F. A. Hertel, am Theater 


. Anzeige. 
Am 20ſten d. M. hat ſich bei mir ein Dachshund einge⸗ 
funden; der Eigenthümer kann ſelbigen gegen Erſtattung 
der Koſten in Empfang nehmen. 
Seidel, Scheitniger Straße Nr. 8. 


Das Dominlum Siegba bei Stroppen hat dieſes Jahr 200 
Stück einſchürige feinwollige, vollkommen rg Schaafe zu 
verkaufen. Das Stück zu dem äußerſt billigen Preis von 
3 Rthlrn. Kaufluſtige können ſolche in der Wolle Tihtigen 
und nach der Schur gegen gleich baare Bezahlung in Em⸗ 


N Das Wirthſchafts⸗-Amt zu Sieg da. 
Coͤllner Carotten⸗Dunkerque. 


Unterzeichneter empfiehlt einen alten abgelagerten Dun⸗ 
erque 


von Franz Foveaux in Coͤln, 
loſe das Pfund 10 Sgr. 

Denjenigen Schnupfern, welche den frühern acht franzö⸗ 
— Dunkerque liebten, wird dieſe vorgenannte Sorte be⸗ 
onders annehmbar ſeyn. 

Breslau, den 21. April 1834. f 
Auauſt Hertzog, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 5, im goldnen Löwen, 
der Stadt Berlin ſchräge über. 


Wein- Auction. 

Es sollen Montag, den 28sten d. Mts., Vormittag 
von 9 Uhr an, in der Remise des Marstalles, Schweid- 
nitzer-Stralse, mehrere hundert Flaschen alter Würzbur- 
ser Wein, von aufrichtig schöner Se öffentlich, 
in kleinen Partieen, versteigert werden. 

C. A. Fähndrich. 
Gereinigten 
er rothen und weißen Saamen⸗Klee 
von erprobter Keimkraft verkauft äußerſt wohlfeil 
Friedrich Guſtav Pohl in Breslau. 

NB. Guter keimfähiger weißer Klee⸗Abgang zur Schaf⸗ 
hutung pro Scheffel 40 Sgr. und beſte Frangois Luzerne 
empfiehlt Vorſtehender 


Schmiedebrücke Nr. 12. 


Flache Cylinder⸗Uhren von Breguet in Paris, 
fo wie alle Sorten anderer Taſchen⸗„ Stutz⸗ und Tableaux⸗ 
Uhren, auch Tabatieren mit neuſter Muſik, empfiehlt in de⸗ 
deutender Aus wahl zu billigen Preiſen: 

ub d d bl Scher 5 
Uhren⸗ und Tuchhandlung, rplatz, ohnwelt 
der Mohren⸗Apotheke. ee 


Tabaco superior de Sevilla. 
(wahrhaft achter Spaniol) 
das Pfund 5 Rtlr., 


das Loth in einem Blechbüchschen 6 / Sgr. 
fiehlt: 


emp 
DieTabak-Kbrikvon@ustavRru 
In Breslau Schmiedebrücke N259. 


1854 


— pr 


Eine Demoifell, die firm im Putzmachen iſt, und als 
Erſte vorſtehen kann, 17 Beſchaſtt or 1 der Pub⸗ 
handlung am Hintermarkt Nr. 1 eine Etiege hoch. 
„ Künftig. ts 
Mit feiner Franzöſiſcher n e, als Portraf 
auf Taſſen, Medaillons und Ringe; ebenſo mit Hiſtorien 
und Genreſtücken, Landſchaften und Blumen: Maler, 
Gold und Silber empfiehlt ſich zu geneigten Beſte : 
Der Hiſtorien⸗ und Portraitmaler 


Reymann, 
Oder⸗Straße in der Schmiede. 


Haus ⸗Vertauſch. 13 
Ein an der Promenade ſehr angenehm gelegenes Han 
nebſt Garten, iſt auf ein kleineres in der Stadt oder Vorſta 5 


zu vertauſchen. Das Nähere im Callenbergſchen Commi i 


ſions⸗ Comtoir, Nicolai⸗Straße Nr. 20. 8 
Stroh- Hüte 


neuester Fagon, in bunten Farben, auch von Glanz 

Geflecht, für Damen und Kinder, empfing wiede 

und verkauft zu den billigsten Preisen: 

. Die Putzhandlung von H. Kaumann, 
Ohlauer-Straſse Nr, 14. 


Direct von Paris 
erhielt ich die allerneueften Gold: und Silber⸗Borduren, det 
gleichen die neueften Papiere, nämlich: Porzellain, Satin 0 
und Glace, Moorpapier mit Gold: und Silberdruck, ebenſ 
alle Sorten gepreßte, und empfehle ſolche zu den billig 
Preiſen. C B 


. RB E 
Lo gie s 


dicht an den Heilquellen Landecks betreffend. 

Beſtellungen auf ſehr ſchoͤne, geſunde, mit allen Ber 
quemlichkeiten reichlich verſehene, dicht an den Heil! 
quellen Landecks ſich befindende Logies, von 1, 2, U 
4, 5 und mehreren Zimmern, wobei auch Stallung uud 
Wagenplatz zu haben, werden angenommen und ſeht 
wohlfeil vermiethet bei Hübner und Sohn in Bret 
lau, am Ringe Nr. 32, eine Stiege hoch. 


Concert ⸗ Anzeige. e ich 
Einem hohen Adel und hochgeehrten Publikum Be ig 
ergebenft an, daß Sonntag den 27. April c., bei gün 10 
itterung, ein gut beſetztes Concert in meinem Garten e 
es und damit alle Sonntage continuirt wird; auch 
ch für gute Speifen und Getränke, fo wie prompte Bedien 
beſtens geſorgt. Um zahlreichen Beſuch bittet: 
Schulz, Coffetier, Garten. 
vor dem Oder⸗Thore, im Gabel: Gar 
hagoni d Birken e in vornfaltäfter Baud 
von Mahagoni: und Birkenholz in vorzüg 
verſchiedener Größe, ſtehen zum billigen Verkauf oder 
tauſch, nebſt einer Auswahl Queue's, beim 19˙ 
- T iſſchlern eiſler Fahl buſch, Stockgaſſe Nr. 2 


1 
. 


Fuͤr Liebhaber des boͤhmiſchen Schnupf⸗ 
baks 


e abak 
rei Sorten Schnupftabak aus Böhmen erha 
ten, welchen ich eiebhaben > 0 5 85 
die erſte Sorte 12 Sgr. das preuß. Pfund, 
= zweite =» 10 Sgr. „ . 
x dritte = 8 Sgr. . . 
zu geneigter Abnahme höflich empfehle. 
Auguſt Hertzog, 
Schweidnitzer⸗Straße Nr. 5, im goldnen Löwen, 
: der Stadt Berlin ſchräge über. 
Eine Parthie vorzuͤglich ſchoͤnes Kartoffelmehl em⸗ 
pfing in Com miſſion und offerire ſolches beſonders den 
erren Conditoren und Koͤchen, im Einzelnen das 
Pfund 2 Sgr., bei groͤßerer Abnahme den Centner 


mit 6 Kthlr. 
F. W. Scheurich. 


2 Neuſtadt, Breite⸗Straße Nr. 40. 


Br .. n BE 
ur Unterhaltung meiner werthgeſchätzten Gäſte 

ein rundes Billard aufſetzen laſſen. N 5 

— Schmidt, goldne Krone am Ringe. 


Vharmaceuten: u. Handlungs⸗Commis 
elſet zum baldigen Antritt nach, das 
Commiſſions⸗Comtoir 
von 
F. W. Nickolmann, 
Altbüßer⸗Straße Nr. 51. 


Friſchen fetten geraͤucherten Lachs, 
marinirten Lachs, Bricken, fließenden Caviar, Bratheeringe 
Und mar. Heeringe, Pfeffergurken, Kräuter ⸗Anchovis und 
Sardellen, empfiehlt: 

Carl Fr. Praͤtorius, 
Albrechts⸗Straße Nr. 39, im Schlutiusſchen Hauſe. 


Leſpziger Quarkkuchen 
empfiehlt täglich friſch, und bittet um gütige Beachtung: 


li 
3 Auguft Schminder, Neumarkt Nr. 1. 


Anzeige. 
Schönſte Meffinaer Citronen, ſowohl verſteuert als uns 
Veſteuert, verkauft kiſtenwe ſe zu Jh billigem Preiſe: 


. A. Fiſcher, 
— Karls⸗Straße Nr. 45. 
400 Schfl. rein gutes Roggen⸗Futter find in der Claren⸗ 
Mühe beim Müller-Weifter ei zu verkaufen. 


Reife: Gelegenheit nach Berlin ift beim Lohnkutſcher 
Naſtalsky, der Beißgerbe Safe Nr. 8. 5 


fi a Flügel ſtehen zum Verkauf auf der Kupfer⸗ 
Olten Straße N. 25, bei dem fange r. 


1555 


— 
— 


i . Anzeige. N 
Montag, den 28. April, gebe 155 ein Fleiſch⸗Ausſchieben, 
wobei eine gut beſetzte Garten⸗Muſik ftattfinden wird. Da 
ich für die beſten Speiſen ſowohl als für gute Getränke geſorgt 
habe, ſo ſchmeichle ich mir eines zahlreichen Beſuchs. 
Mellich, im Kretſcham zu Neudorf. 


Geräucherten Lache, in vorzüglicher Güte, em und 
verkauft billig: a . or 
andlun 
ſeel. 


Die 1 
F. W. Guſe' ittwe. 


? Zu vermiethen für Johanni: 
Biſchof⸗Straße Nr. 3, die erſte Etage: 5 Zimmer, Kuchel 
und Beilaß, mit auch ohne Stallung. 
Heilige⸗Geiſt⸗Straße Nr. 20: 5 Stuben, 2 Küchen und Gar⸗ 
ten⸗Benutzung. 
Schuhbrücke Nr. 55: eine Parterre⸗Wohnung, 2 Stuben, Ku⸗ 
chel und Bellaß. 
D. E. Hentſchel, Biſchof⸗Straße Nr. 3. 


Zu vermiethen iſt Term. Johanni das Krambäudel auf der: 
Tanniggaſſe am Neumarkt. Das Nähere darüber Weißge⸗⸗ 
bergaſſe Nr. 21. 


Vermiethungs⸗ Anzeige. 
Das Glas⸗Gewölbe, Albrechts⸗Straße Nr. 9, nebſt bedeu⸗ 
tendem Keller⸗Gelaß, ir von Johanni ab zu vermiethen. Das 
Nähere daſelbſt zu erfragen. 


Nikolai⸗Straße Nr. 8, nahe am Ringe, iſt eine Hand⸗ 
lungs⸗Gelegenheit, die ſich auch zu jeden andern Geſchäfts⸗ 
betrieb eignet, zu Johanni zu vermieten. 
— Eine Wohnung mit oder ohne Meubels iff zu vermie- 
then, Kränzel⸗, jetzt Hintermarkt Nr. 1 eine Stiege hoch 
in der Putzhandlung. 

Bei Ziehung der Aten Klaſſe 69fter Lotterie 
trafen folgende Gewinne in mein Cömtoir: 


200 Rtlr. auf Nr. 94214. 

100 Rtlr. auf Nr. 39223. 52514. 86834. 
86852. 

80 Rtlr. auf Nr. 36405. 39215. 


70 Rtlr. auf Nr. 21837. 21845. 86875. 

50 Rtlr. auf Nr. 4397. 9687. 12231. 14818. 21485. 21775. 
26971. 32167. 45841. 43. 45916. 73. 49748. 
51543. 52544. 60957. 70814. 90. 76275. 
80726. 27. 29. 83362. 86801. 64. 94204. 

40 Rtlr. auf Nr. 4343. 64. 9623. 33. 12210. 14808. 18739. 
21842. 93. 96. 26957. 97. 32144.79. 39299, 
45808. 84. 46325: 49781. 51843. 60986. 
64008. 66416. 17. 54. 71. 76211.66. 79523. 
48. 67. 69. 75. 78. 86661 64. 86887. 

35 Rtlr. auf Nr. 4355. 9632. 51. 92. 10560. 12208. 15. 28. 
49. 14812. 23. 72. 96. 14900. 18723. 31.45. 
66. 21465. 21844. 51. 23591. 26972. 32106. 
39216. 27. 46. 70. 73. 42904. 45874. 96. 
45911. 59. 69. 80. 46317. 49702. 19. 94. 
51535. 44. 57. 60. 79. 51805. 29. 52535, 


\ — 1556 — 
60910. 15. 37. 42. 91. 64088. 93. 66430. 


40. 55. 79. 82. 69305. 70814. 24. 85. 76296. 

. 98. 79513. 30. 33. 51. 80746. 83312. 26. 
76. 86670. 71: 86819, 24. 25. 70. 72. 80. 
83. 96. 94222 


Joſ. olſchau jun., 
Blücherplatz mb To 22 Ringe. 


In ter Klaſſe se Lotterie find, außer einer Menge 
kleinerer Gewinne, bei mir gewonnen worden: 
8:00 1019 10) 10101910) 109 109 193100100 10 1910) 10 10910915 denon 
26000060000000000000099000 

200 Thaler anf Nr. 87753. 

Der Königl. Lotterie⸗Einnehmer Appun 

Gewinne in mein Comtoir gefallen: 

2000 Rtlr. auf Nr. 27444. 
70 Rtlr. auf Nr. 31332. 52334. 44. 
40 Rtlr. auf Nr. 1226. 9111. 29581. 31348. 39640. 42858. 
68263. 79878. 86513. 
35 Rtlr. auf RE 12. 47..50. 54. 70. 9114, 21. 


85 Ein zweiter Hauptgewinn 5 

4 4000 Thaler auf Nr. 31703. 
in Bunzlau. 

Bei Ziehung der Aten Klaſſe 6Hfter Lotterie, find folgende 

50 Rtlr. auf Nr. 1276. 24352. 25547. 27449. 27725. 31345. 
35547. 89646. 46281. 68295. 76142. 44. 

54. 27724. 29. 28989. 93. 31337. 70. 

37922. 38877. 94. 39633. 48. 39790.92.99, 


41063. 78. 49578. 52311. 12. 24. 68265. 


Mit Ranfloof 83. 5 185 Wet 24. 
Mit Kauflooſen zur dten Klaſſe empfiehlt ſich: a 
N f 5 Gerſtenberg, am Ringe Nr. 60. 


Bei Ziehung 4ter Klaſſe 6oſter Lotterie fielen folgende 


Gewinne in meine Einnahme: 
200 Rtlr. auf Nr. 1325. 60343. 


100 RNtlr. auf Nr. 19092. 29437. 

80 Rtlr. auf Nr. 14933. 36038. 36192. 38312. 63649. 

ö 778894. 89515. a 

70 Rtlr. auf Nr. 14217. 48709. 48. 60334. 81512. 62. 81997. 

50 Nilr. auf Nr. 907. 13. 16. 31. 1334. 96. 2616. 10010, 

er 10589. 10630. 14205. 40. 82. 98. 14912. 
15397. 18626. 19089. 19671: 24754.26354, 
29403. 30622. 31959. 35808. 29. 39823. 38. 
43092, 45203. 46590. 94. 46647. 48737, 
56507.28.63: 57986. 60316. 63660. 72328. 
76625. 76772. 78234. 79133. 81568. 
81969. 85091. 85125. 37. 85487. 86035. 
87821. 87875. 89492. 93. 89529. 95. 


N 98575. 
40 Rllr. auf Nr. 1333. 55. 2604. 11569. 14241. 90. 14909, 
16558. 72. 19058. 19707. 47. 24708. 29. 
j 55. 88. 26330. 26618. 31. 34138. 36022, 
1 5 32. 52. 95. 36122. 24. 25. 58. 37629. 39841. 
83. 46568. 48719. 57995. 59652. 700. 
60332. 63603. 63744. 56. 72313. 29. 43, 
98. 76629. 71. 76709. 79198. 79878. 81501. 


“ 


19. 85178. 84. 86012. 59. 87806: 15% 
89568. 98544. 
905. 22. 40. 53. 1338. 39. 54. 69. 97. 264% 
52. 70. 4051. 10013 36.,10634. 11564. 74 
14902. 15399. 15524. 26. 16507. 21. I 
85. 92. 18624. 38. 44. 19001. 6. 13. 26. 27 
99. 19721. 38.97. 21646. 24702.26. 26386 
28989. 29461. 62. 70. 72. 76. 30607. 8. 9. 
24. 31972. 34955. 65. 35830. 36007. 26 
51. 36107. 34. 84. 37634. 48. 91. 38323. 
57. 71. 39809. 11. 75. 98. 40118. 4305% 
443102. 82. 45209. 11. 24. 35. 46525. 9 
46643. 48721. 31. 95. 56532. 66. 57191 
57905. 19. 57. 61.97. 59653.61.81. 60330. 
63641. 45. 53. 61. 63. 79. 97. 63786. 46, 
91. 72331. 54. 76148. 76593. 76727. 80, 
78204. 9. 27. 30. 52. 78853. 56. 65. 79101. 
60. 79895. 81560. 78. 81953. 55. 83043. 
65. 75. 78. 88. 85136. 99. 86020. 80. 8% 
86120. 26. 27. 87. 87808. 11. 13. 20. 3% 
34. 89461. 89588. 99. 98508. 11. 14. 27. 
43, 58. 67. 


Schreiber, 
Blücherplaͤtz im weißen Löwen. 
Lotterie⸗ Nachricht. 
Bei Ziehung 4ter Klaſſe 69ſter Lotterie find folgende GM 
winne in meine Einnahme gefallen: 
70 Rtlr. auf Nr. 433. 38613. 56236. 83. a ; 


50 Rtlr. auf Nr. 431. 16238. 25837. 58. 37508. 38623. 
42995. 45464, 74199. 80515. 18. 89055. 


35 Rtle, auf Nr. 


40 Rtlr. auf Nr. 4192. 16292. 17131. 42965. 45467. 46430. 


56275. 61932. 63036. 72967. 73623. 76386. 

94. 80519. 94305. 34. 45. 96747. ei 

35 Rtlr. auf Nr. 362. 442. 45.46. 971. 2379. 4064. 65.78. 
4176. 84. 88. 4865. 94. 14334. 16209. 31. 
65. 17127. 34. 78.81. 21114. 25855. 37506, 
17. 29. 42, 43. 78. 38632. 44. 45457. 53080 
56267. 58302. 37. 61916. 63084. 71568. 


— 


73639. 41. 61. 81. 74151. 69. 74. 87. 


76403. 29. 33. 36. 46. 80523. 62. 8% 
80785, 87. 89075. 81. 94310. 33. 71. 8% 
98. 96728. 40. 42. 93. ö 
Liegnitz, den 24. April 1834. - 
Leitgebel. 
Angekommene Fremde. f 4 
Den 25ſten April. Weiße Adler. Hr. Lieutn. v. Glöͤden 
a. Berlin. — Hr. Kaufm. Benzmann a. Hagen. — Blaue Hirſch⸗ 
Student Hr. Danielowski a. Bromberg. — Handlungsdiener PM 
Mindel a. Danzig. — Gold. Baum. Fr. Baronin v. Rothkirch 
Trach u. Fräul. v. Pannwitz a. Glogau. — Hotel de Pologne 
Hr. Gutsdeſ. Baron v. Lorenz a, Dibendorf, — Im Deutſchen 
Haufe. Hr. Artillerie⸗Hauptm. Teichert a. Kofel. — Hr. Lieutn, 
Schoͤrner a. Pleß. — Die Kaufl. Hr. Weiß a. Berlin u. He 
Go a. Gnadenfeld. — Bold. Gans. Hr. Kaufm. Licht a. 9. 
nau. — Gold. Löwe, Fürſt v. Hohenlohe-Ingelfingen a. Koſcheh 
tin. — Fuͤrſt v. Hohenlohe-Oehringdn a. Stuttgart. rn 


Bergen. Hr. Kaufm. Holländer u. der Handlunss⸗Relſende Le. 


Horowitz a. Ungarn. — Gold. Schwert, Rechnungsführer 
Maſchke a. Koiz. 7 

Privat⸗ Logis. Mühlaaffe 8. Hr. Hr. Hofrath Riebel 
Kirlsruh. — Am Ringe 60. Fr. Stifts⸗Kanzler Otto a. Schl 
hoff. — Desgl. 11. Fr. Profeſſor Brunn a. Berlin. 


15 
au 


